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Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Die Unterfuchniig gegen den in

Orfvva verhaftete » Proftovrtz wird energisch fortgesetzt , da er zu¬
gegeben hat , daß er ein Attentat auf den König von Rumänien
beabsichtigte .

* Niederlande . Im Haag geht dar Gerücht vou einer be»
vorstehenden Verlobung der Königin Wilhelmine mit dem
Prinzen zu Wied .

-" Frankreich . Esterhazy erklärt in der . Libre Parole "
,

er habe Frankreich verlassen , erstens , um in England wegen der
Veröffentlichung seiner Memoiren zu unterhandeln und zweitens ,
weil er eingcsehen habe , daß man ihn in amtlichen Kreisen in das
Verderben stürzen wolle . Der „ Gaulois "

sagt , wenn die Broschüre
Esterhazys Mittheilungen enthalten sollte , welche die Sicherheit oc,
Staats gesährden , so werde die Regierung Maßregeln zur Hinter¬
treibung der Veröffentlichung der Broschüre ergreifen . — In Zola S
Wohnung wird , so meldet man der . Franks . Ztg . " auS Paris
von gestern Abend , seit 1 Uhr gepsändet . Bekanntlich wurde Zola
in zweiter Instanz in contumaciam zu 30,000 Francs Schaden¬
ersatz an die drei Schreibexperlen de « Esterhazy - KriegSgerichtS ver -
urtheilt . Octave Mirbeau wollte die Summe deponiren , unter dem
Vorbehalt , daß Zola nach der Rückkehr gegen da » Versäumniß -
urtheil Widerspruch erhebe . Die Gegenpartei lehnte den Vorbehalt
ab und wollte bereits vor einigen Tagen pfänden , woraus Mirbeau
formell protestirend neuerding » 30,000 Francs bei dem Gerichts¬
vollzieher deponirte . Trotzdem erschien gestern unerwartet der Ge¬
richtsvollzieher der Gegenpartei bei Zola mit drei Sekretären und
einem Taxator . Frau Zola protestirte sehr heftig und entrüstet ,
doch bestand de ; Beamte daxavf , Aker zu pfänden bi » zum Arbeit » »

Abend - Ausgabe

nachweise eine feste Stütze erlangt hat . P -

* Die Mischehen werden bekanntlich von der katholischen
Geistlichkeit oft in der heftigsten Weise angegriffen . Zn diesem
Kapitel bringt der „ Würtlemb . StaatSanz . " einen nicht uninter¬
essanten Beitrag aus der Feder eine » katholischen Geistlichen . Dieser
schreibt : „ Der 's Bischof vr . v . Liusenuiann führte gern da »
Wort der Schrift im Munde , nach dem er auch in ungewöhnlicher
Milde und Liede handelte : „ Man soll den glimmenden Docht nicht
ganz anrlöschcn und das zerknickte Rohr nicht vollends zerbrechen " .
Liusemnann stammte aus gemischter Ebe . Seine Mutter war
evangelisch . Evangeliiche Anverwandte fanden noch später bei ihm
Unterstützung . Wenn er als Tübinger Theologie - Professor aus die
Gefahren von gemischten Eden , bei denen die Einheit des Glauben »
fehle , zu sprechen kam , pflegte er bcizusügen : Richt alle derartigen
Ehen participiren an solchen Uebclstäudcn ; er selbst stamme au »
gemischter Ehe und diese fei eilt Muster von Eintracht , Harmonie
und Liebe gcwejen . "

diesem Ziel näher gekommen sind , wird die Hauptaufgabe
des Arbeitsnachweises erfüllt werden können , die Arbeits¬
kräfte aus Gegenden und Betrieben , wo sie überschüssig
sind , dorthin zu lenken , wo sie fehlen , umso gleichzeitig die
Arbeiter vor Mangel an Arbeit , die Arbeitgeber vor Mangel
an Arbeitern zu schützen . Von diesem letzten Ziel trennt
uns freilich noch ein weiter Weg , aber betrachten wir den
Weg , der in den letzten Jahren zurückgelegt worden ist , so
dürfen wir auf einen guten Fortgang dieser für unsere
wirthschaftliche Entwicklung hochbedeutsamen Angelegenheit
rechnen , die durch die Gründung des Verbandes der Arbcit -

(Rachdruck verboten .)

Das Daisergeschu - nder der Daläflinareise .

Nufer beistcheudeS Bild stellt das aus den bi ei Schiffen „ Hohen -
zolleru "

, „ Hertha " und , He !a " bestehende Geschwader dar , mit
welchem der Kaiser demnächst die Reise nach Konstantinopel , dem
heiligen Lande und nach Egypten machen wird . Alle drei Schiffe
sind bereits auf dem Wege nach Venedig , wo sich das Kaiserpaar
nebst zahlreichem Gefolge eiuschiffen wird . Ucber die einzelne » Schiffe
selbst ist Folgendes zu sagen :

Die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " ist ein Schiff von 116 m
Länge , 14 m Breite und 5,9 m Tiefgang . E » ist aus Stahl gebaut
und besitzt ein Deplacement von 4228 Tonnen , Zwillingsschrauben
und Expansionsmaschinen von 9635 Pserdekräften , welche dem Schiff
eine Geschwindigkeit von 22 Seemeilen verleihen . Die innere Ein¬
richtung ist dem Zweck entsprechend , zwar einfach , aber elegant und
gediegen und enthält sehr große und zahlreiche Räumlichkeiten für
die Allerhöchsten Herrschaften und ihr Gefolge . Die schlanken Formen
des Schiffes , die etwas nach hinten geneigten Pfahlmasten und
Schornsteine und der scharfe Bug verleihen dem Schiff ein sehr ge¬
fälliges Aeußere , und lassen es schon von Weitem als eine sehr große
Dacht erscheinen , welche übrigens auch mit Geschützen armirt ist und
im Kriege als Kreuzer tc . Verwendung finden dürste .

Der neue geschützte Kreuzer ^ Hertha " hat bei 105 m Länge ,
17 m Breite nud 6,3 m Tiefgang em Deplacement von 5900 Tonnen ,
drei Schrauben und Maschinen von zusammcn 10,000 Pferdestärken .
ES besitzt außer dem 100 mm starken horizontalen Panzerdeck auch
vertikalen Panzerschutz der Geschützstände , des Kommaiidothnrins
und der Munitionsaufzüge , und hat eine Armirnng von zwei
40 Kaliber laugen 21 cm , acht 15 cm , zehn 8,8 cm und zehn 3,7 cm
SchiieUfeuerkanouen,sowie acht Maschinengewehren . Drei Ueberwasser -
lancirrohre bilden die Torpedoarmiruug . Die Geschwindigkeit dieses
Schiffes beträgt ausweislich der erst vor einigen Wochen statt -
gehabten Probefahrten 18,5 Seemeile » ; der Lesatzungsetat zählt
439 Köpfe .

Der Aviso ( kleine Kreuzer ) . Hela " ist 1895 von Stapel ge¬
laufen und besitzt bei 100 m Länge , 11 m Breite und 4,7 m Tief¬
gang ein Deplacement von 2000 Tonnen . Zwillingsschrauben und
2 Expansionsmaschinen von zusammen 6000 Pferdekräften , die dem
Schiff eine Geschwindigkeit von 21 Seemeilen verleihe » . Ein 25 mm
starkes Panzerdeck schützt die vitalen SchiffStheile , vor Allein Kessel
und Maschinen . Der Kommandothurni ist durch 30 mm dicke
Panzerplatten geschützt . Die artilleristische Armiruug setzt sich aus
vier 8,8 cm und sechs 5 cm Schiiellseuerkanonen zusammen und
wird durch zwei Maschinengewehre ergänzt . Von den drei Torpedo¬
laucirrohren ist eins , das Bugrohr , unter Wasser angebracht . Der
BesatzungSetat beträgt einschließlich der Offiziere 178 Köpfe .

Alle drei Schiffe sind weiß gemalt und wohl geeignet , die be¬
wundernden Blicke der Bevölkerung in Konstantinopel , Haifa ,
Beirut und Alexandrien , wo sich diese Schiffe zeigen werden , auf sich
zu ziehen .

Deutsches Deich .

* gof - nnd Personal - Nachrichten . Der Aufenthalt des
Kaiser » in Rominlen ist bis zum 6 . Oktober in Aussicht
genommen . Falls das Wetter gut ist , bleibt die Kaiserin ebenso
lange dort ; sonst fährt sie einige Tage früher nach dem Neuen
Palai » zurück . — Die Prinzessin Heinrich kehrt am 16 . Oktober
von Livadia zurück . Vor ihrer Reise nach Kiautschou macht sie
einen mehrtägigen Abschiedsbesuch am Kaiserhof .

* 5 « rlin , 1 . Oktober . Der „ Vossischcn Zeitung
" wird au »

London tklegraphirt : Ans dem Hang wird den . Daily RMS
"

Jahren außerhalb Deutschlands
" bekannt geworden . Nach unserer

Juforinalion war Buschs Berufung 1870 in » Hauptquartier als
publizistischer Mitarbeiter des mobile » Auswärtige » Amts durch
Bucher veranlaßt . Ebenso verhielt sich die Sache nach der Entlaffung de »
Fürsten . Bucher war damals mit dem Ordnen der Papiere betraut , da
der Fürst die Arbeit , namentlich wegen seines gichtischen Leidens in
den Fingern , nicht allein bewältigen konnte » nd eines Gehülfen
bedurfte . Er wählte Busch dazu , obwohl ihm von Mitgliedern der
fürstlichen Familie ernste Zweifel an deffen Zuverlässigkeit und
Diskretion ausgesprochen wurden . Bucher wollte diese Zweifel nicht
gelten lassen , behauptete vielmehr , daß sie auf Mißgunst beruhten
nnd daß Busch vollkommen treu und zuverlässig fei . Wenn Bucher
die jetzigen Publikationen seine » vormaligen Schützlings erlebt hätte ,
würde er bei seinem ausgeprägten Sinn für Redlichkeit , Diskretion
nnd Anstand , sowie bei feiner treuen Verehrung ins Fürsten zweifel¬
los nicht einen Augenblick zögern , sie auf « Schärfste zu vernrtheile «
und zu bekennen , daß er sich in Busch getäuscht hatte .

verdankte , dem Bismarck jederzeit
unbedingt vertrante , der seinerseits
sich in Busch trotz mehrfacher War¬
nungen täuschte . Busch war mit
Bucher , soviel wir wissen , in früheren

gedrahtet , der transvaalische Gesandte vr . Leyds habe Berlin
» erlassen , ohne den Kaiser gesprochen zu haben . Er mußte sich
mit dem Versprechen begnügen , der Kaiser werde ihn ein andere »
Mal empfangen . In Abwesenheit de » Staatssekretär » v . Bülow
wurde Lcyds vom Wirklichen Geheimen Rath v . Derentball
empfangen , nnd zwar mit folgenden Worten : Namen » Seiner
Majestät habe ich Ihnen den dringenden Wunsch des Kaiser » aus -
zudrilcken , daß Sie und Ihre Regierung zum Mindesten aufhören
sollte » , in deutschen Zeitungen gegen da » anglo - deutsche Abkommen
zu agitireu . Leyd » legte Verwahrung gegen dielen Vorwurf ein ,
aber Derentball zuckte die Achseln und antwortete kühl , er habe sich
feines Auftrags entledigt nnd könne weiter nicht » sagen .

Die Blätterineldung , daß einzelne Theile des deutsch - englischen
Vertrag « dem im nächsten Monat zusammentreteuden Kolomalrath
mitgelheilt werden sollen , wird von der „ Post " als unrichtig be¬

zeichnet . Da » Blatt weist nochmal »
darauf hin , daß beide Kontrahenten
die Geheimhaltung des lieber »
einkommens verabredet haben nnd
daß der Zeitpunkt der Veröffent¬
lichung noch nicht bestimmt werden
kann , weil er von dem Eintritt ge-
wiffer Umstände abhänge . Au »
diesem Grund habe auch eine Vor¬
legung des Vertrage » im Kolonial «
rath noch nicht ins Auge gefaßt
werden können .

Das Dom Reichs - Schatzamt an »-
gearbeitete Schema des neuen
Zolltarife » wird , wie die „ Nordd .
Allgcm . Ztg .

" meldet , voraussichtlich
in den ersten Tagen der nächsten
Woche de » BundesRegierungen zur
Prüfung zugesandt werden .

* I » Sachen Kusch . Die
. Hamb . Nachrichten "

veröffentlichen
einen Artikel in Sachen Busch » ,
worin es heißt : Von einigen
Blättern wird nach scharfer Ver »
nrtheilung der Bnlchsche » Veröffent¬
lichungen die Frage aufgeworfen ,
wie Fürst Bismarck mit einem
soichen indiskreten subalternen Man »
habe in Beziehungen stehen können .
Wir bemerken dazu , daß Busch die
Beziehnngen lediglich Lothar Bucher

DirArbettsnachwers - Konferenz in München .
Der Verband deutscher Arbeitsnachweise hat in München

seine erste Tagung abgehalten , der mit größtem Interesse
entgegen gesehen wurde , nnd in deren Verlauf die hoch¬
wichtige Frage einer weiteren planmäßigen Ausbildung und
Entwickelung der Arbeitsvermittlung eine erfreuliche Förderung
erfahren hat . Die Formen , in welchen sich die Arbeits¬
vermittlung vollzieht , sind in den letzten Jahrzehnten in einer
ständigen Umbildung begriffen ,
die sich als eine höchst erfreuliche
darstcllt . In früheren Zeiten
wurde die Stellen - und Arbeits¬

vermittlung fast ausschließlich
von privaten Unternehmern und

zu Zwecken des Gewinns be¬
trieben . Diese vielfach recht
bedenkliche Vermittlung wich zum
großen Theil der durch private
Vereinigung , die sich in einzelnen
Berufen , so besonders in kauf¬
männischen , bildete und die

Stellenvermittlung für ihre Mit¬
glieder übernahm . In besonders
intensiver Weise beschäftigen sich
seit Jahren die Fachvcreine der
Arbeiter , die Gewerkschaften vor
Allem , mit der Arbeitsvermitt¬

lung . Aber gegen diese Ver¬
mittlung mußte mit Recht geltend
gemacht werden , daß hier der
Arbeitsnachweis vielfach als

Waffe im wirthschaftlichen und
politischen Kampf benutzt wurde ,
daß Arbeitseinstellungen durch
Fernhalten von Arbeitskräften
plangemäß unterstützt wurden ,
kurz , daß der Arbeitsnachweis
in durchaus einseitiger Weise
gehandhabt wurde . Aber auch abgesehen von diesen
Bedenken liegt cs auf der Hand , daß der Standpunkt ,
den Arbeitsnachweis innerhalb einzelner Berufe zu reguliren ,
den heutigen Verhältniffen nicht mehr entspricht . Die
Grenzen zwischen den verschiedenen Berufen sind heute
nicht mehr so scharf geschieden wie ehemals , die Vor¬
bildung ist nicht mehr eine so spezifische wie früher . Der
Fall tritt häufig genug ein , daß Jemand , für den in seinem
eigenen Berufe zur Zeit keine Stellung zu finden ist , vor¬
übergehend oder auch dauernd iu einem anderen Berufe Be¬
schäftigung findet . Diesem erweiterten Bcdürfniß zu genügen ,
erwies es sich als nothwendig , die Arbeitsvermittlung für die ver¬
schiedenen Berufe nach Möglichkeit zu vereinigen und zu konzen -
triren . In diesem Sinn sind seit anderthalbJahrzehnten an vielen
Orten thcils von privaten Vereinigungen , theils von den
Gemeinden centralisirte Arbeitsnachweise begründet worden .
Seit den letzten Jahren ist überall immer deutlicher die
Tendenz hervorgetrcten , in erster Reihe den Gemeinden
diese Aufgabe zuzuweisen , da es auf der Hand liegt , daß
diese einerseits die stärkste Autorität hierfür zur Verfügung
haben und daß sie andererseits am besten die erforderliche
Unparteilichkeit gegenüber den Arbeitern und Arbeitgebern
bewahren können .

Diese Unparteilichkeit bezeichnete der Vorsitzende der
Münchener Versammlung in seiner Eröffnungsrede als die
Hauptaufgabe des Verbandes . Die Leitung des Arbeits¬
nachweises müsse gemeinschaftlich von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern beeinflußt fein und dürfte nicht einseitig
entweder von den ersteren oder von den letzteren geleitet
sein . Die hauptsächlichste Frage , mit der sich die Ver¬
sammlung beschäftigte , galt der Erwägung , was die Arbeits¬
nachweise thun kömttcn , um der Laudwirthschaft Arbeits¬
kräfte znzuführen . Diese hochwichtige Frage hat durch die
eingehende Debatte auf dem Verbandstage nach manchen
Richtungen hin eine förderliche Klärung erfahren . In erster
Linie wurde den Arbeitsnachweisen empfohlen , die Ver¬
mittlung von Arbeitskräften für die Laudwirthschaft überall
in die Hand zu nehmen , und wo dies schon geschehen , sie
noch stärker zu kultiviren . Des weiteren wurde dringend
empfohlen , bei der Vergebung von Arbeit in den Städten
die Einheimischen vor den Zuziehenden grundsätzlich zu
bevorzugen . Endlich wurde die Zuziehung der Presse für
erforderlich erklärt , um in überfüllten Gegenden vor Zuzug
zu warnen , und zum Schluß eine Verbindung mit den
Behörden , den landwirthschaftlichen Vereinen und Arbeits -
nachweisstellen der näheren Umgebung befürwortet .

Das letzte Ziel des Verbandes der Arbeitsnachweise , das
auf der Münchener Tagung nicht näher erörtert wurde , aber
von dem Verband energisch weiter verfolgt werden wird , ist
die Herstellung einer möglichst weitgehenden Verbindung
zwischen den einzelnen ArhkjMachweisen . Erst wenn wir
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Aus Kunst und Krven .
* Resrdenk - Thratr » . (Wochen - Spiele » twurf .) Sonn¬

tag , dcn 2 . Oktober , Nachmittage 3 ‘/i Uhr : . Der Biberpelz "
.

Halbe Preise . Abend » 7 Uhr : „ In Behandlung
"

. Montag , den 3 . :
„ Josephine " . Dienstag,den 4 . : „ Hofgunst

"
. Neu einstudirt . Mittwoch ,

den 5 . : „ In Behandlung
"

. Donnerstags dcn 6 . : „ Die Logen¬
brüder "

. Freitag , den 7 . : „ Hosgunst
"

. Samstag , den 8 . : „ Da »
Hau » de » Majors

"
. Erstausführung . Lustspiel -Novität vonO . Walther

und L . Stein .
* Der Verein der Künstler und Kunstfreund » verheizt

in dem seinen Mitgliedern und Gästen soeben zugcseudeten lleber -
blick der Veranstaltungen der kommenden Winter » eine Fülle von
edlen künstlerischen Genüssen . In dem Kunstleben unserer Stadt seit
26 Jahren ein unentbehrlicher Faktor , Hal der Verein es wohl ver¬
standen , sich einen Krei » von treuen Mitgliedern zu sichern , die
seine Bestrebungen mit freudiger Zustimmung verfolgen . Da »
Berständuiß für die Meisterwerke der Kammermusik durch möglichst
vollkommeue Aufführungen zu vertiefen , ist die schöne Mission de »
Verein » , der er auch im künftigen Winter treu zu bl -iben gedenkt .
Wir zweifeln nicht daran , daß ihm zu dcn altcn viele neue Freunde
entstehen werden , die durch ihrcn Beitritt dem Vorstand dcn
„ wechselvollcn Kampf gegen die Ungunst der Verhältnisse " erleichtern
und siegreich zu bestehen helfen werden . Er verdient den Sieg .
Mit einem Akt der Pietät eröffnet der Verein seine Veranstaltungen .
E » gilt der Ehrung de » großen Meisters Brahm » . Der Rcin -
ertrag de » am 3 . Oktober statlfindendeu Konzerts ist al » Beisteuer
zu den Kosten der in Wien und Meiningen zu errichtenden Denk¬
mäler bestimmt . Kein Freund der Brahmsschen Muse wird da zu
Hause bleibe » , zumal Meister wie da » Heermannsche Qnarlett
und Richard MÜhlfeld ( Meiningen ) sich in den Dienst der edlen
Sache stellen . Und namentlich die Vercinsmitgliedrr , denen noch
eine besondere Ermäßigung der an sich nicht hohen Eintrittspreise
gewährt ist ( sofern sie davon Gebrauch machen wollen ), dürfte »
vollzählig z» r Stelle sein . Was die regelmäßigen Ver -
anstaltmigen anlanat , so wird dar Heermannsche Quartett
uns viermal durch seine Meisterleistungen erfreuen . Auch
die „ Böhmeu "

kehren in diesem Jahre wieder . Nach der
glänzenden Aufnahme , deren sich diese berühmte Kilnstlergenosscn -
schaft bei Publikum und Kritik im vorigen Winter hier zu erfreuen
hatte , genügt die einfache Mittheilnng de » Prospekt » : „ Das Böhmische
Streichquartett ist kür den 20 . Oktober gewonnen ." E » freut uns ,
auch hiesigen Künstlern in dem Programm zu begegnen . Neben dem
vortrefflichen und allbelicbten Meister Profeffor Mannstädt , der
die artistische Leitung des Ganzen hat , werden die Herren Eiben¬
schütz am Pianosorte und Kuh ns al » vortrefflicher Geiger , sodann
auch Herr Ludwig Strakosch die Hörer erfreuen . Herr Strakosch
hat al » Licdcrsänger in der Berliner und kürzlich erst in der
Londoner Presse begeisterte » Lob geerntet . — Von auswärtigen
Meister » sind Frau Florence B a s s e r m a n n , Herr Konzert¬
meister Mirorlaw Weber ( München ) und der Meister¬
sänger Professor M e » s ch a ö r t au » Amsterdam dem hiesigen
Kouzertpudlikum wohlbekannt , von den übrigen Kräften wollen
wir nur ( ohne damit den nicht erwähnten in ihrer Bedeutung
irgendwie zu nahe treten zu wollen ) die jugendliche Cellistin Elsa
Ruegger au » Brüssel und die norwegüche Nachtigall Lalla
Wiborg , durch Kunst und Anmuth gleich ausgezcichnet , hervor -
hebcn . Als Redner werden wir Herrn Professor Dr . Tbode au »
Heidelberg mit Freuden wieder begiüßen . Dc » größten Interesses
aber darf sich Herr Gcheimrath Professor Dr . Schroeder ( Heidel¬
berg ) versichert halten . Wer die Vorträge dicse » ausgezeichneten
Gelehrte » über das Bürgerliche Gesetzbuch gehört hat , wird mit
Spannung seiner Behandlung der Kyffbäuser - Sagc eutgcgeusehen .
Ueber die außerordentlich niedrigen Witgliedcrbeiträge und die
Satzungen kann sich Jeder , der eüi Interesse dafür hat , in der Buch¬
handlung von Moritz u . Munzel iuformiren .

♦ Verschiede » » Mitthrllungrn . Der ordentliche Professor
her Rechte , Geh . Rath Dr . August Ubbelohde in Marburg ,
Mitglied des Herrenhauses , ist gestorben .

Am 9 . Oktober wird zur Erinnerung an die Erstaufführung
vor 100 Jahren in Weimar die Schillersche Wallenstein -
Trilogie an einem Tage gegeben werden . Paul Wilcke vom
Dresdener Hoftheater wird den Max , Adolf v . Souuenthal von
dem Wiener Hosburglheater den Wallenstein spielen .

Au » M ü n st e r vom 29 . v . M . wird der „ Franks . Ztg .
"

geschrieben :
Die historischen eisernen Wiedertänserkäsige , in denen der
Schneidcrgesclle und nachmalige „ König von Zion "

, Jan van Leyden ,
und besten oberste Räthe Knipperdolling und Krechting anf dem
Marktplatz zu Münster zu Tode gemartert wurden , sind heute an
dem neuen Lamberti -Thurm , au dcffcu Vorgänger sie seit dem
Jahre 1535 gehangen hatten , wieder angebracht worden . Man hatte
neue , dem zierlichen gothischcn Charakter de» neuen Thurmes an -
gepaßte Käfige anscrtigeii lassen , aber die Negierung gab nicht die
Genehmigung zu solcher „Geschichtssälschung " .

zimmer Zolas und dem Schlafzimmer der Fran Zola . Die Pfändung
begann auf der Treppe , wo sammtliche Bilder und Statuetten be¬
schlagnahmt wurden .

* Großbritannien . Mehrere Blätter dementiren da » Gerücht ,
wonach die englischen Truppen dcn Schatz de » Khalisen im
Betrag von 10 Millionen gefunden und in Sicherheit gebracht hätten .

* Spanien . Die Zahl der zur Civilbevölkerung gehörenden
Spanier , welche , um der Herrschaft der Amerikaner zu entgehe » ,
Cuba und Portorico verlastcn wollen , übersteigt 200,000 . — In
Andalusien stehen sieben Bataillone zur Abfahrt nach den Philippinen

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 1 . Oktober .

Bevölkerungs -Vorgänge in der Provinz Hessen - Nassau
im tzahre 1897 .

Der im Kaiserlichen GesuudbeikSamte zu Berlin znfammcn -
gesteUten und vor Kurzem herausgegebcnen Nachweisung über die
Äevöikcriingr - Voraänge in den deutschen Städten und Orten mit
15,000 und mehr Einwohner » im Jahre 1897 entnehmen wir , daß
in dcn Städten der Provinz H -stcn -Nastau folgende Vorgänge zu
verzeichnen gewesen sind . Es hat betragen : 1 . Die Zahl der
le ben dgcbo reue u Kinder — aus je 1000 Einwohner be¬
rechnet — in Oberhausen 52,8 ; Marburg 38,6 ; Frankfurt a . M . 29,8 ;
Kassel 28,7 ; Hanau 27,0 und in W i e S b a d c n 26,8 . — 2 . Die
Zahl der todtgeborcnen Kinder in Frankfurt a . M . 252 ,
Kastel 89 , Wiesbaden 73 , Marburg 40 , Oberhausen 34 und in
Hanau 24 . — 3 . Die Zahl d e r Gestorbenen überhaupt
ausschließlich der todtgeborenen Kinder ) — auf je 1000 Einwohner
berechnet — in Kassel 16,3 ( ohne Ortsfremde 15,0 ) ; Wies¬
baden 16,7 ; Frankfurt a . M . 16,7 ( ohne Ortsfremde 15,8 ) ;
Hanau 20,2 ( ohne Ortsfrcmde 17,3 ) ; Marburg 20,6 ( ohne Orts¬
fremde 12,5 ) uui ) in Oberhausen 23,4 . — 4 . Die Zahl der im
Alter bi » zu 1 Jahr verstorbenen Kinder — auf
100 Lebendgeborene berechnet — in Marburg 12,1 ; Kastel 14,8 ;
Wiesbaden 16,2 ; Frankfurt a . M . 16,2 ; Hanau 21,7 und in
Oberhausen gleichfalls21,7 . — 5 . Die Zahl der int Alter von
1 Iahrund darüber verstorbenen Personen — auf je
1000 Einwohner berechnet — in Frankfurt a . M . 11,9 ; Ober¬
hausen 12,0 ; W ieSba den 12,4 ; Kassel 12,5 ; Hanau 14,4 und in
Marburg 16,0 . — AIS Todesursachen der in hiesiger Stadt im
Jahre 1897 vorgekommenen 1296 Stcrbefälle sind angegeben : Masern
und Röthcln — ; Scharlach 1 ; Diphtherie und Croup 9 ; Unterleibs¬
typhus 9 ; Kindbettfieber 2 ; Lungenschwindsucht 157 ; akute Er¬
krankungen der Athmungrorgaue 120 ( darunter 14 Influenza - und
5 Keuchhusteu - FällS ; akute Darmkroukhciten 11 ; Brechdurchfall 79
( darunter 77 von Kindern bis zu 1 Jahr alt ) ; alle übrigen Krank¬
heiten 870 ; gewaltsamer Tod und zwar durch Verunglückung 14 ,
durch Selbstmord 23 und durch Todtschlag 1 .

— Grsrhichtvkalendrr . 1 . Oktober . 1578 . Der Secheld
Don Juan d ' Austria , f Namur . 1684 . Pierre Corneille , franz .
Dichter , f Paris . 1756 . Sieg Friedrich » der Großen bei Lobositz .
1826 . Karl v . Piloty , Maler , * München . 1829 . Wilh . Müller ,
Dichter , f Dessau . 1833 . W . v . Hahukc , Ches des preuß . Miiitär -
kabinelts , * Berlin . 1841 . Herm . Crcdner , Geolog , * Gotha .
1845 . A . Oberländer , Zeichner , * Regensburg . 1879 . Das Reichs¬
gericht zu Leipzig beginnt seine Thäligkeit . 1895 . Friede zu
Tananarivo , Madagaskar frauz . Kolonie .

8 ». Nrstdenz - Theater . Er sei nochmals auf die beiden
interessanten Sonntag » - Vorstellungen hingewiesen ; Nachmittags' M Uhr „ Der Biberpelz "

zu halben Preisen und Abends 7 Uhr
das am Freitag mit so glänzendem Erfolg bei vollem Hause
gegebene Lustspiel von Max Dreyer „ In Behandlung " , Montag
erfolgt die 9 . Aufführung vou „ Josephine " und am Dienstag geht
„ Hofgunst "

, das Zug - und Kasscnstück voriger Saison , zum 38 . Wal
in Scene .

- o - Ztndtvrrordnrtrnsthnug vom 30 . September . ( Schluß ) .
Anläßlich der Baugesuchs der Herrn Dr . Kurz für dessen
Grundstück Langgaste 35 hat der Magistrat beschlossen , die Flucht¬
linie vor diesem Hause bestehen zu lassen und nur auf der Front¬
länge des Spitzschcn Hause » eine Streckung vorzunchmeu . Der
Banauöschuß ( Berichterstatter : Herr Kaufmann ) ist dagegen der
Ansicht , mit Rücksicht auf dcn »roßen Verkehr in der Langgasse jede
mögliche Verbesserung vorzunchmen , und bcantragt deshalb , von
der Ecke des Wollmcberschen bi » zum Haßlerschen Hause eine
gerade Linie zu ziehen , zunächst aber nur für dar Knrzsche Haus
fcstzusetzen . Der Herr Oberbürgermeister thcilt mit , inzwischen sei
die Kgl . Polizcidireklion an die Stadt herangetreteu und habe er¬
klärt , daß sie ein « Verbreiterung der Langgaste an dieser Stelle im
vcrkehrSpolizcilichen Interesse für geboten halte und die Festlegung
einer Fluchtlinie verlange . Der Magistrat hat abgelehnt , auf dieses
Verlangen einzugehen , da infolge des Abkommens mit Herrn Büdingen
eine genügende Breite gesichert wär «. Herr Dr . Hehn er hält es für
rathfamer , die Fluchtlinie , wie von dem Ausschuß vorgeschlagcn , jedoch
gleich für beide Grundstücke fcstzusetzen uud mit dcn Herren Karl Spitz
und Dr . Kurz in Verhandlung zu treten wegen Erwerbung des
Spitzschcn Hauses und Verkaufs der nach Freilegung der Straße
verbleibenden Restparzclle an Herrn Dr . Kurz . Der Fall Jacobi
habe gelehrt , daß dies der praktischste Weg sei. Herr H ee S wünscht
eine Aufklärung de » Kostcnpuukler , waraus Herr Bürgermeister
Heß erwidert , daß mit Herrn Dr . Kurz bereit » in dem Sinne
der Herrn Dr . Helmer verhandelt wotdcn wäre . Der von
Herrn Spitz dem Herr » Dr . Kurz gegenüber geforderte Preis
sei von letzterem als sehr hoch bezeichnet worden . Im
Uebrigcn hätten die Verhandlungen noch zu keinem Resultat
geführt . Herr o . Eck hält die Sache nicht für genügend aufgeklärt
und beantragt , die Vorlage an den Magistrat zurückznweisen zur
Prüfung in der Richtung der Hehnerfchcu Vorschläge . Herr
Dr . Dreyer spricht sich für diese » Autrag aus , schon wegen der
Prüsung des Kostenpunklcs . Der Antrag v . Eck wird angeuonimen .
— Auf Vorschlag de » WahlauSschusteS wird au Stelle des zurück -
getretenen Herrn Dr . Fresenius Herr Dr . Dreyer in die gemischt «
Kommission für dc » Hauptsammclkanal und die Kläranlage gewählt .

— Wiesbadener Ladfahr - Urrcl » . Die auf morgen
Sonntag anberaumte 100 Kilouielcr - VercinSserusahrt , sowie die
darauffolgende Festlichkeit in Walluf muß , wie uns niitgcthcilt wird ,
wegen de » ungünstigen Wetter » bis auf Weiteres verschoben werden .

- o - Iie tzlraSenbahn - Angriegenheit ist auch in der gestrigen
Konferenz der Vertreter de » Magistrat » und der „ Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft " noch nicht zur Erledigung gebracht worden . S1
bedarf dazu noch einer weiteren Sitzung , bi « in allernächster Zeit
stattfiuden wird . Wenn auch , sicherem Vernehmen nach , über
viele Punkte eine Einigung bereit » erzielt ist , so konnte diese
doch bezüglich eine » wesentlichen Punkte » : der Uebernahme
oder Nichtübcruahme der elektrischen Bahn durch die Stadt bisher
nicht erreicht werden . Unter den Vertretern der Stadt , bcsteht eine
starke Neigung dafür , diese Bahn in da » Eigeitthum der Stadt zu
übernehmen , während die Gesellschaft diese Linie , die sich al »
sehr rentabel erwiesen hat , unter allen Umständen behalten
möchte und da » so lange angestrebte Abkommen wegen
Umwandlung der Dampfbahn in ein « elektrische Bahn , An¬
lage neuer Linien re . davon abhängig macht . Wenn die
Stadt die Absicht der Uebernahme der elektrischen Bahn ,
die sie sich bekanntlich vertraglich gesichert hat , und die sogar
von den städtischen Körperschaften bereit » bcschlostcn ist , nicht auf -
siebt , dann dürsten die seitherigen langwierigen Verhandlungen al »
gescheitert anzuschen sein .

— Kiourartkfeler . Eine Gesammtprobe der vereinigte »
Gesangvereine , welche bei Enthüllung de » Bismarck - Denkmals Mit¬
wirken , findet morgen Sonntag , 5 Uhr , in der Turuhalle ( Hcllmund -

— Kirchliches . Auf nächsten Dienstag , den 4 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr , ist die hiesige evangelische Gesammt »
gemeindc Vertretung in die Markikirche zu einer Sitzung mit
folgender Tagesordnung eingcladen : Abänderung eine » Kaufvertrag » .
Nachsordcrungeu für de » Gcmeüidchausbau in der Steingass ^
Reparatur in der Markikirche . Unmittelbar daralif soll eine
Sitzung der drei Einzelvertrelungen folgen , um die Neuwahlen zur
Kreirsynode vorzuuchmeli .

— Koufirmanden - Unterricht . Am nächsten Montag , den
3 . Oktober , wird der evangelische Kousirmanden - Unterricht wieder
seinen Anfang nehmen . Da zur Zeit im Bereiche der Markt -
kircheugemeinde keine unserer städtischen Volksschulen liegt , die
für dielen Zweck zur Velsügung stände , so wird Herr Dekan Bickel
seinen Konfirmandcii -Unterricht in der Schule in der Bleichstraße ,
Herr Psarrcr Ziemendorfs den seinigcn in der Mittelschule
auf dem Schnlberg Nr . 12 und Herr Pfarrer Schüßler den ay
die Knaben in der Obcrrealschule (Oranicnstraßc ) und den an die
Mädchen in der höheren Mädchenschule ( Luisenstraße ) ertheilen .

— Zur Landtagswahi . In der gestern abgehaltenen Sitzung
desKreiscomitö » der nationallib er al en Partei handelte
es sich in der Hauptsache um Ausstellung eines Kandidaten . Die
Frage , ob die Partei einen eigene » Kandidaten aufstelle oder ob sie
von vornherein für dcn Kandidat «» einer anderen Partei mit eilt «
treten wolle , war schon in der vorletzten Sitzung im erstere » Sinne
entschiede » worden , obscho » verschieden « Herren sich dafür aus¬
gesprochen hatten , daß , wenn die freisinnige Vereinigung einen
Kandidaten aufstelle » wurde , dicse eventuell von vornherein zy
unterstiitzen . Damals sowohl wie in der letzten Sitzung , wo bet
letzte Punkt nochmals gestreift wurde , wurde von allen Seiten an¬
geführt und ausgejplochcn , daß die nationalliberale Partei im
hiesige » Wahlkreis in Wirklichkeit die meisten Anhänger habe , und
daß , wenn alle Parteifreund « ihrer Wahlpflicht nachkommeu wollten ,
auf ihren Kandidaten die meisten Stimmen fallen würden , «9 sich
somit nur darum handele , die Wähler zu veranlassen , auch zu
wählen . — Die größte Schwierigkeit bot die - Äandidatcusrage
selbst . Einem austvärtigen Herrn die Kandidatur anzubieteN ,
erachtete man für abfolnt uuthuulich . Man legte den größten
Werth darauf , einen Kandidaten zu finden , der im Kreise
wohnt und dein die Verhältiiiffe und Bedürfniffc des Kreises näher
bekannt sind . Als solcher wurde von allen Anwesenden Herr Stadt -
ralb Bartling bezeichnet , der selbst zugegen , sich dann auch auf
wiederholte Bitten , nachdem man von ihm diese » Opfer unter
Hinweis darauf , daß Jedermann , und besonders jeder unabhängige
Mann heule erst recht bereit sein müsse , für seine Partei Opfer
zu bringe » , zur Annahme der Rnnbibatur , wenn auch , wie er
äußert «, „ schweren Herzens

"
, bereit erklärte .

— El » Vergnügungs - Ausflug ins schöne Lahnthal zur
Besichtigung des Fürstlich Solmsschen Vtammschloffes „ Braunfels "

wird am 6 . Oktober von denr Reiscbüreau Schottcnfcls hiersclbst
veranstaltet uud bietet dem Publikum eine bequem « und billige Ge -
lcgellheit , dieses als ein » der schönsten mittclalterlichcn Bauten
Deutschlands bekannte Schloß in Augenschein zn nehmen . Dasselbe
liegt auf hohem Berggipfel , inmitten herrlicher Waldungen , und ist
reich an historischcu Erinncrungen und seltenen Kunstschätzen .
Photographiecn des Schlosses sind im Büreau Schottenscl » zur
Besichtigung ausgestellt . Nicht minder interessant ist auch der uralte
Dom zu Limburg , dessen Besichtigung auf der Hinfahrt vorgesehen
ist . Die schöne Landschaft de » Lahnthal » mit seinen herrlichen
Walduiigcn hat gerade jetzt im herbstlichen Schmuck einen besonderen
Reiz . Dieser Ausflug dürste also in jeder Hinsicht de » Schönen
uud Jntcreffauteu in reich « » Maß bieten .

— Handelsregister . In das Firmcirregister ist die Firma
„ Moritz Heymann

" hiersclbst uud als deren Inhaber der Händler
Moritz Heyman » eingetragen worden . — I » das Prokurenregister
ist die vou dem Kaufmann Jacob Heyman » dahier feiner Ehe¬
frau Clotilde Heymann , geborene Basti », daselbst erlhcilte Prokura
für des ersteren zu Wiesbaden unter der Firma „ Gebrüder Heymann "

domizilireude Handelsgeschäft eingetragen worden .

Königlich » Schauspiele .

Freitag , den 30 . September : „ Mignon " . Oper in drei
Akten von A . Thoma » .

Das Werk de » französifchen Tonmeister » , bisher mehr nut al »
graziöse Spieloper bekannt , ist bei der jetzigen Neu - Einstudiruiig fast
zur „ Großen Oper "

umgcwandelt worden . Statt dc » gesprochenen
Dialogs sind zum Theil die seht langalhmigen Gesairgs -Recilative

eingeführt worden , viele „ Striche
"

sind wieder „ anfgemacht "
, manche

bisher ganz unterdrückte Nummern neu wieder hergestellt worden .
Die anspruchsvolle Breite , in der sie sich jetzt präsentirt , gereicht aber
der Oper nicht überall zum Segen : die Musik ist jawohl pikant und

effektvoll genug geschrieben , aber doch wenig originell in der

Erfindung , und sie besitzt Strecken , über die schneller hinweg -

zukommen — für die Wirkung eigentlich nur dienlich fein kann .
Zwei wichtige Pattieen waren neu besetzt : Philine und Wilhelm
Meister . Die Philine wnrde von Miß Howe gegeben , welche nach
längerer Sommer - Pause gewiß mit allseitiger Freude wieder auf
der Bühne begrüßt wurde . Ihre Kunst ist die glciche ge¬
blieben : eine süße , goldige Stimme , ein auserlesenes musika¬
lisches Gefühl und unverfälschter Wohllaut . Was kann
e» Glänzenderes geben als diese Koloraturen , und dabei
welche Zartheit und Decenz in der Ausführung ! Es ist wahr , die

Darstellung blieb im Ganze » ein wenig steif , wie wir da » bei Miß
Howe gewohnt find , und die Aussprache ist in Amerika auch nicht
bester geworden : aber da » Alles vergißt sich leicht über dieser be¬
strickenden EcsangSkmist . Das meiste Licht sammelte sich auf Miß
HowcS Mitwirkung im zweiten Finale : die Titania - Polonaise
wurde von der Sängerin mit so viel Eleganz und Kunstfertigkeit
vorgetragen — auch ihre Triller find jetzt von wundervoller
Glätte und Rundung — daß da » Publikum mit Recht die
lebhafteste Zustimmung bezeigte . Herr Berthald gab den
Wilhelm Meister : die Vornehmheit feiner Auffassung sicherte

auch dieser Partie eine angenehme Wärme und gefällige
Form . Bei größerer Freiheit der Tonbildung hätte Manches , fo
besonders die Abschieds -Cavatine im 2 . Akt , auch größeren Eindruck
gemacht . Von der sonst guten GcsangStechnik gaben schon im ersten
Terzett gewisse Einzelheiten — auch hier ei » sehr korrekter Triller —

hinreichenden Beweis . Die Titelpartie lag wieder in Händen des
Fräulein Brod mann , deren fcffelnde Durchführung zu der Be¬
liebtheit der Oper hierorts nicht wenig beigetragen hat . Fräulein
Brodmann hat Sinn und Stimmung grade dieser Bühnen -

figur sehr liebevoll ergründet und weiß dieselbe in Ton ,
Ausdruck uud Darstellung mit soviel Beredtsamkeit wicder -

zugcben , al » e» ihr Talent und ihr « natürlichen Anlagen nur
irgend gestatten . Aber alle » das ist schon so oft gerühmt ! Und
ebenso der Lothario der Herr » Schwegler , eine seiner besten
Partiecn , und in der er beweist , daß er nicht nur der stimmgewaltige
Bastist ist , sondern daß er auch Fortschritte in seiner Knust gemacht
hat . Al » LacrteS war Herr Walter ganz am Platz : seine
Biihnen -Rouline ist unverkennbar , und auch die gewagte Solosccne
im zweiten Akt mit dem Madrigal wußte er gewandt zu behaudclu .
Herr Nusseni ein gar wilder Jarno , Herr Greve ein
netter , jugendlicher Friedrich : so war Alle » paffend besetzt ,
und selbst die stummen Rollen lagen zum Theil in Händen
unserer ersten Schauspieler . Die Direktion der Oper führte
Herr Schlar ; er hatte es verstanden , die Feinheiten der Musik
zumeist recht wirkungsvoll herauszuarbeiten , was den » freilich mit
solchen Solisten und mit solchem Chor und Orchester keine
allzu schwere Aufgabe war . Allgemeines Interesse beanspruchte die
fceuische Neu -Ausstattung , welche , mag sie auch hie und da die
Musik und Handlung fast überwuchern , doch an sich ganz unüber¬
trefflich genauitt werden darf , — nicht bloß im Sinne
leeret Pracht , sondern wirklich künstlerischer dramatischer Ver¬
wendung . Von höchster Lebendigkeit waten gleich die ersten
Volksscenen : der Einzug der Seiltänzer - Bande , die Ballet » und

Gruppiruugeu der Zigeuner ( von Fräulein Balbo sinnvoll arrangirt )
und der Ausbruch der Schauspieler : überall würde man hier eher
über ein Zuviel als ein Ziiwcuig klagen dürfen . Reich und ge¬
schmackvoll zugleich waren die Bildet dc » zweiten Akte » : da »

üppig ansgcstattete Rokoko - Gemach Philincn » , der Schloßtcich
im Mcmdcnschcin und der Thcalerbraud ; im letzten Akt aber
bot sich mit dem landschaftlichen Hintergrund des Paläste »
am Garda - See ein Anblick von hervorragender Schönheit . Neben
den Dekorationen und Regiekunsten ( baten auch die glänzenden
und kleidsamen Kostüm « ( Ende dc » vorigen Jahrhunderts )
das Ihrige . Daß bei der jetzigen Nen -Jnsccnirung diese oder jene

Andeutungen aus dem Goethesche » Roman benutzt sind , ist vorher
verkündet worden : ich konstatire also Wilhelms „ graue Kleidung ,
durch ein himmelblaues Futter und Kragen von dieser Farbe einiger¬

maßen belebt "
, al » streng historisch . Mignon halte ihr ärmliche »

Betilergewaud beibehalten , eigentlich heißt e» bei Goethe Buch Dl ,
Kap . 4 , „ ein seidene » Westchcn mit geschlitzten spanischen Acrmcln ,
knappe lange Beinkleider mit Puffen standen dem Kind gar artig "

;

Philine soll eigentlich bei der Begegnung mit Meister „eine schwarze
Mantille über ein weißeSNegligögeworsen haben , das eben , weile » nicht

ganz reinlich war , ihr ein häusliche » und bequeme » Ansehen gab
"

; Gott sei
Dank : unsere Philine lebt in glänzenderen Vcrhältniffenl Daß
also solche Einzelheiten de » Goelhcschen Roman » nut sehr mit

Maß beachtet sind und beachtet werden konnten , hat auch feinen

guten Grund : denn die Oper „ Mignon "
hat mit „Wilhelm Meister »

Lehrjahren " nur einen sehr lockeren und rein äußerlichen Zusammen¬
hang . Man sollte daher auch lieber gar keinen Vergleich künstlich
hincintragen . Mit Recht ließen die Herren Dornewaß , Schick
und Raupp ihrer Phantasie freien Lauf und hielten sich in erster
Reihe an da » maßgebende Textbuch der französischen Autoren ;
so feierte » sie neue Triumphe , und Wiesbaden — ist um eine Sehens¬
würdigkeit reicher . O . D .
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arbtittr als Entschädigung verlangt halte . Diese Vorgang !
den Gegenstand des Zeitungsartikels , über den der 81Den iscgcniiano des ,' j - ilungsartlkels , Uber den der Angeklagtedamals rcferirte . Der Staatsanwalt steht die Beleidigung als er .
wiesen an und beantragt ein Aierteljadr Gesängniß ; das Gericht

^ °§ . Ä ' ^ " ' W" chuug indcin es dem Angeklagten den
Schutz des Z 196 , der von der Wahrung bercchiigter Interessen

und ohne Patienten mit ihren Kenntnissen da . Plötzlich erscheint
ihr Jugendfreund und Stildiengeuosse , Dr . med , Wiesener , auf der
Bildfläche , dem es ähnlich ergeht wie ihr . Er hat sich alsFraiieii -
arzt in Ostermünde niedergelaflen , aber auch ihm mangelu die
Patienten , da cs nach Ansicht der Ostermünderiauen unanständig
ist , sich einem unverheiraihelen Frauenarzt in Behandlung zu geben .
Wiesener liebt seine Kollegin im Stillen . Sie aber , die iustinktiv
seiue Uebcrlegeuhcit fühlt , ist immer trotzig gegen ihn geivesen und
behauptet , feine vergnügte lluverfchäintheit zu Haffen . Sie ist außer
sich, daß er sie nach einem Auftritt mit ihrem lüsternen alten Haus¬
herrn verzweifelt und in Dhränrn gebadet findet ; er aber nimmt sie
sofort in feiner Weife . in Behandlung " und macht ihr den Vorschlag ,
zur Sicherung ihrer Existenz mit ihm eine Compagniesirma zu
gründen , d . h . sich mit ihm zu vcrheirathen . Schließlich willigt sie ,
die praktische Seite des Vorschlags würdigend , unter der Bedingung
ein , daß ihre Ehe nichts weiter fein solle , als eben eine
Vereinigung zu geschäftlichen Zwecken und daß nichts sie in ihrer
Selbständigkeit stören dürfe . Nuu geht Alle « gut . Die Oster -
münder , denen Arzt und Aerztin vereint in ihrem Beruf rehabilitirt
erscheinen , stellen sich als Patienten ein und die Frau Dr . med .
Wiesener hat fast mehr zu thun , als ihr Mann , der , sich starr an
den ausgemachten Bediugungeu haltend , wirklich wie ein Compagnon
neben ihr dahin lebt , sich auch nicht genirt , scheinbar mit einer
kleinen Haussreundin zu flirten , und der schließlich den höchsten
Trumps feiner Politik ausspielt , indem er feiner Gattin erklärt , er
habe Lust , sich auf dem gemeinsamen Geschäft zurückzuziehen und
als Arzt an ein nengegiiindetes SeeniannskrankenhanS in Kiau -
tfchon zu gehen . Jetzt bricht endlich da » starre Eis de » Sclbst -
ständigkritS - HochmuIH » der Frau Doktor , die Natur besiegt das
übertriebene Emancipatiousbestrebcu Lisbeths , da » Weib in ihr , das
begehrende , liebeheifchkude . ist mächtig erwacht , die beiden Compagnon »
liegen sich in den Armen , hängen sich an den Lippen und da »
Publikum und — die Kritik brechen in einen frenetischenBeifall au » .

Residenz - Theater .
Freitag,den30 . September : Erstaufführung : „ Z, , Ärlzandluna " .

Lustspiel in 3 Akten von Max Dreher . In Scene gesetzt von Dr . Rauch .
Das uralte Thema von der Zähmung der Widerspenstigen in

einer vollständig neuen , vollständig zeitgemäßen und vollständig wohl -
gelungenen Behandlung ! Di - Nolle des Käthchcus spielte hier Fräulein
Dr . med . Weigel , eine junge Dame , welche der Hang zu den Wiffeit -
kchaften und der Drang zur Selbständigkeit zum Studium trieb , und
welche nun , nachdem ihre Mittel erschöpft , in ihre Vaterstadt Oster -
Münde zuräckgekehit ist , um ihrem Beruf zu leben . Sie verspricht sich
alles Gute von ihum Beruf ; ihr alter , prächtiger Onkel aber , der
Schiffekapitän Ohlerich , kennt seine Landsleute besser und weiß,

'
daß

die seefahrende Bevölkerung nur ans der See einen weiten Horizont
| 6at , an Land aber viel zu kurzsichtig ist , um die Niederlassung eine »

weiblichen „ Dr . med .“ zu würdigen . Lisbeth Weigel muß das
schon bald erfahren , al » ihr Kaffeetisch einige Typen der

t". kleinstädtischen Beschränkheit vereinigt , und es erweist sichr daß der Kapitän Recht hat , als er behauptet , Osternuindc sei
so beschränkt , daß jedes Frauenzimmer roth würde , wenn er einen

E? uackigten Regenwurm erblicke . Die engherzigen Klatschschwcstern
j gerathen außer sich , als sie plötzlich Lisbeths Freund Fritz
| Uämlich ein Skelett , rntd -ck- n ; ihr Entsetzen steigt , al » die Verwandte
W Erklärt , in der Hcimalhstadt prakticiren zu wollen , und sie fallen fast
: UM vor Entsetzen , al » ihnen Lisb -th al » Frau verkündet , sie wolle
-■ der Wahrheit nachleben , daß der Mensch keine Empsiudung und

kein Organ verkümmern lassen dürfe und daß sie sich nach Kindern
sehne . So schlägt sie ihre Mitschwestern au » dem Felde , ähnlich

v £ le
.

b $
.
c in der Heimath die Comitödamen . Ihrem birherigen

Bräutigam , dem eleganten Dicckonsnl Säubert , der sich al » ein
Stückchen Freigeist ansspielte , aber im Grunde genommen geistig der
«chte Ostermünder bli -b und für ihre Selbständigkeitsgelüste kein
veheres Berständniß hat , giebt sie den Laufpaß , und so sitzt
ne bald verlassen , angeseindet . von Geldsorgen bedrängt

* 29 September . ( Strafkammer .) Der
schuhmachcrnietster Fch . Brii hne , früherer ReichstagSabgeordn - ter ,hielt 111einer sozialdemokratuchen Versammlung am 21 . Ängust 1895in der . Concordia '' einen Vortrag . Er soll dabei den Gen -
darmen Voigt aus Idstein durch die Worte : erhabe danach einen Meineid geleistet "

, beleidigt haben . Der
Angeklagte bestreitet ganz entschieden diese Form der Aeußeruna :habe nur die sozialdemokratische Zeitung zitirt und gesagt :
»Wie die „ VolkSstimme schreibt , soll der Gendarm darnach einen
H-al cheid geleistet Haden " Der Bericht bebaudelie einen Brand in
Zdstem , bei dem der Gendarm einen Arbeiter Merliug mit dem« adel verletzt haben sollte . Sowohl das Schöffengericht in Idsteinttte die Dtrafkammer in Wiesbaden sprachen den damaligenRedakteur Hoch von der Anklage der Beleidigung d -S Gendarmen
frei , da der Wahrheitsbeweis als erbracht angesehen wurde .
Gegen den Gendarmen Voigt schwebte dann wegen seiner AuSsaaeein Meiueidsverfahren vor dem Kriegsgericht ; es wurde jedochwieder eingeitellt . Dagegen hat das Civilgericht den Gendarnicu
zur Zahlung von 80 Mk . Krankenkosten verurtheilt , die der verletzteSlrhftfpr n !& fänfffhÄhtAuttn h . vl . Hn» u» . *- ns : _r. n »____

Aus dem Gerlchtssaal .
d Mlesvoden , 1. Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Sen Landgerichtsrath B 0 r n . Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft :
Herr Assessor Dr . Weißmann . Wie ' » in den Kreisen zugeht , von
denen sich die Anstandsinenschen mit Verachtung wegwenden , davon
giebt so manche Gerichtsverhandlniig ein anschauliches , aber gerade
deshalb tret betrübendes Bild . Also auch heute wieder . Die Geschicht -
rst zwar theilweise unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt worden
denn aus eiumalkamen , nachdem sie sich bis dahin so leidlich glatt und
unanstößig abgewickelt halte , Ding - zur Sprache , die zum Miudesteu
zu den intimen gehören , aber der Anfang hat des Betrübenden
schon übergenug gezeigt . Es handelt sich um den Diebstahl eines
Portemonnaies , eines Opernguckers und einer Nagellcheere . Das
! ü? *re . enthielt etwa 8 Mk ., die letzteren Sachen waren ungefähr
16 Mk . Werth . Den Geldbeutel sollen zwei hiesige Dirnen , die Der «
heirathete KarolineS ., geboren in Langenschwalbach , und Marie
Sch .,gemeinschaftlich gestohlen haben ; Operngucker und Nagelschecre hat
mdeß die Letztgenannte allein gemaust . Die Bestohlenen waren ein
Arbeiter und einTechniker . Nur soweit der gestohlene Geldbeutel in Frage
kommt , konnte man der Verhandlung folgen , und besonders bezeich -
nend für die ungeheure Siitenverderbniß und moralische Berkommcn -
hkit ist die Thatsache , daß die Angesiagte S . an dem fraglichen Tage
ihr ucineS , eben erst in die Schule eingetteteiit » Söhnchen mit auf der
Streife durch verschiedene hiesige Wirthschafteu hatte , in denen JhreS -
gleichen verkehren . Wa » kann nun aus solcher Atmosphäre Gute » hervor -
fleljeu und wer ist später verantwortlich dafür zu machen , wenn das arme
Wurm .cheu dem ihm wohl täglich vor Augen gehaltenen Beispiele
folgt ? Wo soll ein Sind , das sehen muß , wie sich seine Mutter von
irgend wem ein paar Pfennige erbettelt , damit sie ihm ein mageres
Mittagsbrod kaufen kann , das Edle und Hohe der Meiischennatur
krnuen lernen ? Es ließe sich zu diesem Kapitel noch viel sagen . Die
heutige Verhandlung endigt mit der Freisprechung der Frau S .und der Verurtheilung der Sch . in eine Gesäugnißstrase von
m r- Der Diener bei einer hiesigen hohen
Persönlichkeit befand sich im Dezember vorigen Jahres in großer
Geldverlegeuhett . Er halte sich schon öfters in derartigen Verlegen -
vciten befunden , und stets hatte der Agent Gr . von hier für ihn

Aus Kudern und Zommerfrischen ^

c
3O - September . Der offizielle Schluß der Saison

fand heute Nachmittag mit dein letzten Konzert des Kurorchesters
statt , nachdem Morgens die letzte Fremdenliste herausgegeben worden
war . Nach derselben sind in den letzten acht Tagen noch 280 Per -
fonen , 53 Kurgäste und 127 Passanten , hier eingetroffen , sodaß
die Saison mit 24,917 Perjoueu , 11,318 Kurgäste und 13,599
Passanten einen so günstigen Abschluß erreicht hat , wie er
’.S , c6,en 25 Jahren überhaupt nicht erreicht worden
*'*• bas vorige Jahr ergicbl sich allein ein Mehr
von 2404 Personen , 1384 Kurgäste und 1020 Passanten . Wenn
uch die Zunahme auch in erster Linie auf die deutschen
Badegaste erstreckt , so hat die Zahl der Engländer bedeutend , die
der Schweden und Norweger , Franzosen und Belgier in erheblicher
Weise zugenomnien , während die der Holländer etwas gesunken , die
der Danen sogar in auffallender Weise auf etwa ein Drittel gesunken ist .Der Nationalität nach verzeichnet die letzte Fremdenliste an Badegästen :131 Amerikaner , 222 Belgier , 24Dänen , 8553 Deutsche , 375 Engländer
389 iytanjofen , 0 Griechen , 384 Holländer , 29 Italiener , 205 Oester -
reicfter und Ungarn , 7 Portugiesen , 139 Numäuier , 606 Russen und
Pässen 143 Schweden und Norweger , 55 Schweizer , 1 Spanier und
50 anderer Nationalität . — In dem heute Nachmittag von 4 bi »
5Ti Ubr im Kurgarten stattgehabten Abschiedskouzert des Kur¬
orchesters ward da , Orchester sehr stark applaudirt ; Herrn Musik¬
direktor Julius Laube ward ein prachtvollerLorbeerkranz und ein
reizender Blumenkorb 511111Abschied Überreicht . Noch heute Abend
begiebt sich das Orchester nach Hamburg , woselbst es am 2 . Oktober
bereits fein erstes Konzert giebt .

Wahrhaftig , hier ist einmal aus einem höchst zeitgemäßen Stoff eie
erbte » , vollgültiges Lustspiel technisch sicher und reizvoll aufgebaut
und mit schlagendem Humor , treffender Charakteristik bis in »
© injelue und durchaus echtem Kleinstadlmilieu anSgestattet wordett ,
ist ein Dichtwerk entstanden , da » eine wirkliche Bereicherung unserer
Litteratur bedeutet und da » sich keine Bühne entgehen lassen sollte , die
Anspruch darauf macht . iugutemSiunemodernzusein . Ein dramatische »
Kabinettstück seltener Art , eine lachende Insel im öden Meer unserer
Schwanktitteratur . In , ein Lustspiel , das man gesehen haben muß .

Wie aber wurde es auch dargestellt ! Zunächst Herr Schwarbe
als Dr . Wiesener in seiner großartigen , vergnügten llnverschämthett ,
in seiner mäuulichcn Ueberlegeiiheit , der die weiblichen Instinkte der
Frau in seinem Compagnon lächelnd schlummern sah und auf ihr
Erwachen sicher rechnete , dann Fräulein Kolle nd t in ihrem durch -
aus angemessenen , sicheren und Überzeugenden Spiel , da » uns die
Gewißheit aufbrängte , daß die Dame nicht , wie wir bisher meinten ,weiter nichts als eine „ routiuhte "

Schauspielerin fei . Als Dritter
tm Bunde wäre noch Herr Schultze zu nennen , der de »
lebensklugeit Kapitän mit überwältigendem Humor und
frappirender Echtheit gab . Und dann die treffliche Besetzung
der Heineren Rollen : Fräulein Agte als originelle Aufwärterin
Frau Krohn , Herr Stiewe als lüsterner Hauswirth , Fräulein
Schiller , die als bösartige Hanswirthiu einen besonderen Effekt
machte , Fraulein Tillmann al,wißbegieriger und verliebter Back -
fisch , Herr Schuhmann al » geschniegelter Vicekonsul , und al »
weitere provinzstädtische Typen die Damen Krause , Schenk
und Euler ja , das laßt sich nicht Alle » ausreichend loden , da »
muß man selber schonen . Dichter , Darstellung , Regie im Verein
feierten einen großen Triumph , und schon nach dem zweiten Akt
konnte Herr Direktor Rauch vor dem von innerster , behaglichster
Heiterkeit erfüllten , dankbaren Auditorium erscheinen , um im Namen
be » Dichter » den Dank für die seinem Werk bereitete Ausnahme
auszusprechen . v - B -

palitltoen en » feminin . Heil : W . Schuir - ooin ec «6iSur ben Mögen Thill und die An,eigen - C. Röldeedl : Beide in SUrltabenSitud uni Bering 1« 8. S » el,ender » 5<dei, 6 »f-$ u<iltmletei in OBielLate?

Letzte Nnchrichte « .
Continental =Ielearal >6eii =6cmi >agiite .

,
1 - Oktober . Die „Aurore "

veröffentlicht 2 Briefe ,welche Esterhazy an den englischen Journalisten Strong richtete Es
ÖtiBt darin , er werde sich nunmehr vertheidigen , da man ihn im
etieöe lasse . Ferner kündigt Esterhazy in dem einen Briefe an , daß
letzt die Bombe bald platzen werde . Die Bombe sei, wie Strong
behauptet , das Gestanduiß , daß Esterhazy das Bordereau geschrieben*>abc - — Em Mitglied des Kassationshoss erklärte einem Mitarbeiter
" ce » Platin , der Kauationshos werde behufs gründlicher Prüfnnader Nevisions,rage verlangen , daß Dreyfus nach Frankreich
zu ruck gebracht und hier verhört werde . - Der „ Figaro " meldet
aus C a y e n n e , Dreyins wisse absolut nichts von den Vorgängen

zu kfen
' ^ ' * feinen Wächtern fei er verboten , Zeitungen

n Madrid , 1 . Oktober . Gegen den General Toral fand die
erste Verhandlung vor dem obersten Kriegsgericht statt .

, . 30 . September . ( Ncukrmeldung .) General Grensell
kehrt ^ .nenstag hierher zurück , eine Compagnie Cameroiihochländer
welche den Sirdor nach Faschoda begleitete , Mittwoch , sodaß keine
englischen Truppen mehr in Faschoda sind . Die Meldungen vomAustritt de , Sirdars ans der egyptischen Armee und seine Er -
neiiunng zum Generalgouverneur des Sudan sind unbegründet .

Vrlttug . 30 . September . ( Renteruieldiing .) Tschung - Bin - Hnander frühere ch,ne,i,che Geiandte in Washington , der als Spezial -
gesandter Chinas beim Regicrnngsjiibiläum der Königin Victoria
in London weilte , ist aller Aemter entsetzt und nach Kueldscha verbauiit .

Llnshingtou , 30 . September . Die Einnahnien de , Schatz¬amtes im Monat September betrugen 39,778,070 Dollar , die Aus¬
gaben 54,416,000 Dollar .

'

« nen guten Rath , und , was mehr werth , eine Geldguelle gewußtAn diesen Manu wandte er sich denn auch im Dezember 1897 und
der versprach , fein Möglichstes zu thun . Nachdem sich Gr . längere
Beit vergeblich bemühte hatte , Einen aufjutreiben , der verfügbare
Moneten hatte , übergab er den Fall feinem Freunde , dem
Agenten Br . Der wußte auch nicht , wie er die Sache erledigen
sollte ; endlich ging ihm , während er in einer hiesigen Wir ' hichaft
fa &, ein ganzer Seifensieder auf . Ihm gegenüber saß berffaufmnnn
F - ri -, der Inhaber eines Woll - uiid Weißwaarcn - Geschästs Den
trag » Br ., ob er cm Geschäft machen wolle ? Gewiß ! Der Diener— ' S folgten einige lange , klingende Titel — habe die Gewohn -
heit . alliahrlich zu Weihnachten für etwa 140Mk . Maaren zu fünfen
undzu verschenken . Ob er F dem Mann diese Waareu gegen einen
Wechsel überlassen wolle ! Auch das war dem Kausniann angenehm Br
>cbntl dann zu B . dem Diener , und sagte ihm , daß sich das Geld
nicht anders beschaffen ließe , als auf dem Weg , daß man für einen
Betrag , wie der benothtgte , Waaren gegen Wechsel beziehe und diesedann mit Profit verschleiße ; so ließe sich auch gleich ein Gewinn
für ihn den Br . , herausschlagen . Dem Diener war das Siecht und
er begab sich in Begleitung des Br . zu F ., wo die Waaren bestellt
wurden . F . hatte allerdings keine Ahnnug , daß die Waaren wieder
veräußert werden sollten , ebensowenig als B . davon eine Ahnungbatte , daß cr selbst,ahtlich für 140 Mk . Weihnachtsgeschenke aus -
£* <! / • ?? ou b-en Waaren bekam B . nur drei Paar nach Maß be¬
stellte llnaussprechliehen , das übrige nahm Br . an sich und
fiutte ju verkaufen . Auch der Agent Gr . , der von dem eigentlichen
PÄ ’ ber « adle zu Grunde lag , keine Ahnung hatte ,betheiltgte sich an dem Vertrieb . Es war beiden nicht inöglich , dir
Waaren lorziischlagen , und als der Wechsel fällig wurde hatte Br
kaum einen rothen Pfennig gesehen und — der Wechsel blieb un -
' ' "Ä *- erstattete nun Anzeige bei Gericht , und so kam e» , daßdas Schöffengericht feiner Zett den Agenten Br . wegen BetrnaS undden Agent Gr . weg « , Hehlerei in eine Gesäiignißstrafe von je
l : ilS

£
a,flncn

' ' nd den Diener B . wegen Betrugs in eine Geldstrafe
? lt

; vernnheilte . Von beiden Theilen — Staats¬
anwaltschaft sowohl wie Angeklagten — wurde Berufung eingelegt .Beute wird dies Urtheil , foweit cs den Agent Br . angeht , beftätiaf
H . und Gr . werden frcigesprochcu .

- o - Ausstellung . Feaulei » Bernhardtne H übe ne r hat in
dem Hause Roderstraße 24 , „Villa Elisa "

, eine ättalerei auf Atlas
bte bereit » tu mehreren gtöBeten Städten wie Berlin Krefeld : c

“ “ ^ ‘n ® ‘ » f vrämiirt wurde , ausgestellt . Wir verfehlen
nicht , Kuiistliebhaber hierauf aiismerksam zn madjen .

ot . „
' ° '

-.
kksiii »vrchsel . Herr Rentner Ph . Wenz hat sein Hans

Wellritzstraße 33i an Herrn Schreinermeister und Weinhandler Heinrich
Echumacher hier verkauft . - Die Villa Sonnet . bergersiraße26 ,
xerrn Rentner A . F e d er gehörig , ging durch Kauf in anderen
Besitz über . Die Vermittlung und der Kansabschluß erfolgten durch
Herrn Jumiobiltenagenten O . Engel , Friedrichstraße 35 .

$ < iinb « t0 , 30 . September . In der Klostergasse wurde heute
von eiiieni Rollfnhrwerk em Mädchen von 9 Jahren überfahren
und getobt et .

Oktober . Nheinpegel : 30 ow Vorinittagr
gegen 33 cm am gestrigen Vormittag .

'' Darmstadt , 30 . September . Wie aus Jugenheim ver¬
lautet , hat ein Darmstadter Konsortium um Genehmigung zur Er -
bauung einer Zahnradbahn von Zwingenberg auf denMelibokuS
nachgesucht .

tzottrswirthschaftliches .
Geldmarkt . Coursdcricht der Frankfurter B S rft

baut 1 . Oktober , Mittags 12 */> Uhr __ Credil - Aciien 297 ’ .
*

Si ? contor (Soinniniibit 197 .40 , Staatsb
'
-Actieu 294 ' / «, Lo mbar dm

. ^ ,
° " bardbahn - Aktien 141 .20 , Centralbahn 148 40 , Nords « ,babn 10o . — , llmonbahn 77 .40 , Lanrahülte - Artien 215 .50 , Gelsen ,

kiichener Bergwerks -Akiieii — , Bochumer 223 .70 , Harpen »1/4 — , 3 - procenltge Ptexikaiier 24 .40 , 6 -proc . Blerikaner 97 30
Italiener 91 .80 , Dresdner Bank 160 .50 , Darmstädter Bank — —

'
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .- , Deutsche Bank 201 .60 , 4 -proc .

'
Spanier 42 .- 3 - vroc . Poriugiesen 24 .60 . Tendenz : sehr still .Bs ' e n . 1 . Oktober . Oesterreichische Credlt - Actien 352 25
Staatsbahn - Aetien 347,90 , Lombardei , 75,50 , Mark - Noten 58 .<$

gie Abend - Ausgabe » ttlhSU 1 Brikaar .
'

Depetchkiibürea » Herold .
Srrliit , 30 . September . Der Schankwirth Otto Sarratb b«

S
'ÄX *'

™
’S “ ist von der OriminglpöIiMiverhaftet worden . Er behauptet , in der Trunkenheit die Tbat chi

seiner Frau verübt zu haben .
y 1

_ . . .Snün , 1 . Oktober . Gras Posadowsky hatte in berlebten© effion des Reichstags eine Novelle zur Gewerbeordnung angekündigtDlttelbe wird weitere Ansfuhruugen der Vorschriften des Bürger ,lichen Eesetzbiichez und des Handelsgesetzbuches enthalten und in » ,
besondere die Verhältnisse der Haudlnugsgehülfen regeln . — Nackeinem rorniichen Telegramm des . Lokal - Anzeiger " wird der Ausent »
halt des Kaiserpaares in Venedig nur wenige Stunden

SMtt ^ trb sich vom Bahnhof sofort nach der Kaiser «
. Hohenzollerii begeben , wo er Admirals - Uniform anlegtNach einem kurzen Besuch der Stadt kehrt er an Bord seiner Nackt

Druck ' , um abzureucu D » englisch - Kreuzer . Volcano " fährt nachVenedig , um den Kaiser - saliit abzugeben . — Wie au » Kiel at «melbet mirb , wird das Kaiserliche Kanalam t die Pari ?era >clt =8Iii § fteUiiiifl 1900 beschicken mit einem großen Modell der
Holten an er Schleuse sowie einem den Kanal und da » nm -

« uhW b̂ rRan ;il3aifl
<aCliiltn uub Vläiicn über Bau und

Elbing 1 . Oktober . Es verlautet , der Kaiser beabsichtigeden Ankauf des Gutes Cadi teil .
« viiwub »

Dopri,Hagen , 1 . Oktober . Die Leiche der Köniain
wurde gestern Abend in Gegenwart der königlichen Familiearit Schloß Bernstorff m den Sarg gelegt und dieser bann Der«

lolbet Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland sowieE" Er europäischen Länder werden hier am Hof zu
? ^oncrfeier . ichkeiten erwartet . Der Leichenzug wird von Bernstorffdurch die Hauptstadt nach dem Dom in Röskilde gesübrt wo dir

Leisetznng am 12 . Oktober stattfindet .
5 '

IturiOf 1. Oktober . Die Radikalen bereiten eine Jutervellation
vor bezüglnch der Anslassi .ngen Nambauds über bi

"
VrnärSn9 h, »Rnbinett » Meline in der DreyfuS -Angelegenheit . Die Agitationzur Freilassung PicquartS und zur Absetzung Zur Lindens nimmt

derartige Dimensionen an , daß die Militärkreise beunruhigt findW ' k verwittet , beschloß der Ministerrath die Absetzung Zur Lindeii »aber Präsident Faure widersetzte sich dieser Maßregel Nach einer
BlatteiMeldung floyt das Befinden des Generals Boisdeffre seiner
Familie Betorgiuß cm . Zwischen Brisson , Sarrieu und dem Krieg »,
iniittster Chaiiome tchweben Veihaiidlungen wegen einer Veränderungbet © ituatian be « Obersten Picqnart . Die Untersuchung gegen ihndurste bis nach der Eitticheidung in der Revisionsfrage suSpendirtwerden . Picquart wurde m Haft bleiben , aber nicht mehr in
geheimer , k- nderu m gewöhnlicher . - Mehrere Schriftsteller habenbeschlossen , der Gesellichast der schriftsteller vorzuschlagen , Zola beifeiner Rückkehr euieu großartigen Empfang zu bereiten . Zola habtfür die Schriftsteller da » gethan , was Picguart für die Armee und
^ anrös für die Ehre des Parlaments gethau habe . Man wirdihm infolge dessen

^
dei seiner Rückkehr ein großartiges Festessen dar -ül <t <u . Der „ dr ' gnro meldet ans Cayenne , DreysnS wissevon Allem , was augenblicklich vorgehe , nichts . Die Briefe , welche

Ähn
'firhfi >h * ;

1? erb.en “ cni Gouverneur aufs Eingehendste geprüft ,

dgiuffe vorfindet
" " ° ‘C ßnn,flfte Anspielung auf die jetzigen Er .

London , 1 . Oktober . Der Lord - Major hat dem GeneralK ' icheuer iciegraphssch nrigetbeilt , daß er zum Ehrenbürgerber Stadt London ernannt worden fei . Die Ernennung wird demGeneral vollstaiidige Steuerfreiheit gewähren . Sobald dicAntwottd" GkneralS m Loudon eintttfft , soll ihm zu Ehren ein Gala -Essenveranstaltet werden . — Die Frau und Tochter des ans der Ge -
fangen,chaft des Khalssen befreiten Kail Neu selb reiften gesternno * Kairo ab . - Die D - Iegirten der euglischeu Gruben

"

ar bet ter welche die Vertreter von 317,000 Bergarbeitern sindnahmen geftern mit großer Mehrheit folgenden Beschluß an , welcherden Grnbeiibesttzern unterbreitet werden soll : 1 . 2 ' / --procentigeLobn .
erbobung vom 1. Januar 1898 bis 1 . Januar 1899 , 2 vom1 . Saiuiar 1899 ab bis 1 Januar 1901 werden die Löhne na »beiderseitiger Vereinbarnng sestgestellt .

v *

os
Oktober . Nach Blatte,nieldungen beabsichtigt der

Bayern zu
'
übersenden ,

« ^ " ene Rose der Prinzessin Gsseka von

m .. F ' 1!-'
0? 0 ’ 1 - Oktober . Gestern Nachmittag traf hier die

VnisVx ellk ®>n4 deutiche Kaiserpaar nachPalästina bringeu wird . Dieselbe warf im MarkliSbassiu Anker .
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Eigene Arbeitsstube im Hause .
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Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .
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Der Vorstand .

stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme , empfehle
ich in den

Hoflieferant Sr . Maj . ues Kaisers Wiiiielm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

150 Pf . Kilo - Büchse Hercrrleslach
150 Pf . Kilo - Büchse Karlsruher Lack ,

40 Pf . Glanr - Lack -Oelfarbr « , t K „
gnrantirt klebfrei , bet Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Schlagsahne ,
süßer Rahm , saurer Rahm ftets vorräthlg .

Molkerei Martini , Taunnrstraße 48 .

Glüh - und Bogenlampen .

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer Landbutter , bei 5 Pfd . 1 Mark ,
Hofgut - Tafel - Butter pr . Pfd . 1 .10 ,
Sützrahm -Tafel - Butter , das Feinste , was es nur geben kann ,

pro Pfd . 1.18 ,
Prima neue Boll -Häringe pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .,
Große Riesen -Rollmöps pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .

Consumhalle Jahnstraße 2 .

ist seit Jahren eine Spezialität meines Geschäfts .

Ich lasse diesen Artikel selbst anfertigen , sehe vor

Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fajoa

und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch

bei mir zu machen .

Carl Claes ,
Wienbaden , 3 . Bahnhofstrasse 8 .

Girosses Lager geeigneter Stoffe «

Enorm billig ,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürste » , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsten re . , sowie Brustbeutel , Klopf -
s^ itschm

^
und sämmtliche Militär - Effecten genau

^
nach

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaaren ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchcn .

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Ans -

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5 .
80 Mk

.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Divandeeken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

& f . Suhl

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Strickwolle
bestes Fabrikat ,

zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 u . 10 Pf . pr . Loth , sowie die beliebte Phönix -

und Seiden - Wolle , welche in der Wasche nicht eingeht ,

empfiehlt in frischer Auswahl 12354

Moritzstrasse Rje $ ,

Webergasse

Stricken und Anstricken wird schnell und billigst besorgt

Das GMfigureiEager
von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Figuren , Statuen und

Büsten re . in Gyps - u . Elsenbeinmasse in tadelloser Ausführung

zu bekannt billigen Preisen .
NB . Gleichzeitig bringe meine Reparaturtverkstätte urtd

Kittanstalt in empfehlende Erinnerung . 11 . 32

neuesten imi Farben und Melangen
in reicher Auswahl . 12445

J . Stamm
Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - . Mode - u . Maimfacturwaareu

Elektromotoren .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .________________

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohien - Oefen .

Z Gratzer Wort - Bier
,

§ Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
’S ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 3
's Franz Hunger , Bierhandlung ,
W Frankenstratze 15 . **"

£

Ausschank im Restaurant „ Zum goldnen Rotz " , W
Goldgasse 7 . |

Loka I - Sterbe - V ersieher nngs - K ässe .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekafscu .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Ulm Sterberente werden sofort nach Vorlage" W tvH » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermöge » zur
Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius . Karlstraße 16 ,
und HUbsumen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kaffenboten froil -

Hussong , Oranienstraße 25 .________________________ F 304

Freudenbero
’

sches Conservalorium
Rheinstrasse 54 .

Beginn der Vorträge des Herrn Ed . Uhl über

„ Pädagogik und Unterrichtsmethode “

Montag ,
den 3 . Oktober .

( 4 bis 5 .) 12444

Der Director : Alb . Eibenschutz .

Canalisation .__

Closet - Anlagen .

Bade - Einrichtungen .

Badewannen .

Wasch - Toiletten .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

Elektrische Lichtanlagen
Dynamo - Maschinen .______

Accumulatoren .

Gas - n . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

Stenographen - Verein Arends .

k Die Uebungsstunden finden regelmäßig
Montags von 9 Uhr ab im Turnerheim ,

WM/W Hellmundstrahe 25 , statt .

Anmeldungen werden daselbst entgegen -

Damen - Tuch
,

Wollene

Strümpfe und flocken j
von 40 Pf . anfangend , sowie alle Unterzenge , Berre » - » )
Hamen - u . Hinder - Hemden , Unter rücke , Jag * *

westen , Handschuhe etc . etc . stets in grosser AuswaH |
vorrätbig und empfehle solche zu den billigsten Preisen . 123 ®* J

Webergasse 44 . Kath . RieS
,

Moritzstr . 15. •

m iir IIL i . Jonrnaltezirkd
.

Derselbe enthält 22 der besten Zeitschriften und findet wöchentlich einmaliger Wechsel

bei pünktlichster Zustellung und frei ins Haus statt . Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem

Geschäftslokale .
12108

2 « . Kirchga . se 26 , Heinrich HCUSS
, .

26 . Kirch gatte - « .

zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .
______ Buchhandlung .

zwischen Faulbrunnen - u . F rieancnstr .

HIC

Barchent - Hemden
— nur waschächte Stoffe —

vollkommen und solid gearbeitet ,
von Mk . 1 . 8 » an .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .



Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

U - . 438 . Adcnd - Ansgake .
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Samstag , den 1 . Oktober . 46 . Jahrgang . 1898 .

Korn Küchrrtifch .

f
!

.

*

* Die altberühmte Musikverlagrhandlung BreitkopfLHärtelin Leipzig bringt zum Beginn der Renen Saison eine reiche Aus -
Wahl von Novitäten auf den Markt . Nur das Bemcrkenswertheste
kann hier kurz angezeigt werden . Von Wilh . Berger erschien
6 « pm .sgekronte Composition . Meine Göttin "

( Ged . v . Goethe )
I kur Mannerchor und Orchester . Von dem Wiener Componisten

M . Zent sch erschienen 6 Concert - Etüden , eine Barcarole für
Clavier und ein werthvolles Streichquartett . Besondere Beachtung
verdient auch die Urtext - Ausgabe klassischer Musik -
werke welche auf Veranlassung und unter Verantwortung der
Kgl . Akademie der Künste erscheint . Diese Ausgabe bietet die
Werke unsrer Großmeister , befreit von all den willkürlichen Zu¬
sätzen , Veränderungen und Phrasirungcn , wie sie in andern neuen
Ausgaben Mode geworden sind ; und es soll damit namentlich den
Lehrern die selbstständige Freiheit der Anffaffung znrückqeqeben
werden . — Ein ebenfalls altberühmter Musikvcrlaa F Andre
Offenbach , veröffentlicht unter mancherlei andern Novitäten ein
lnteresfantcs Heft - drei vierstimmige Gesänge für Frauen -Chor von
Silvio RigutinL , Compositionen , in welchen sich die vornehmste
Empfindung mit harmonischem Reiz und melodischem Woblklana
paart : No . 1 . Nun ist der Tag geschieden " — ein den stillsten
Frieden athmendcs Nachtbild ; No . 2 . . Es pfeift mit hohlem
Klange " — herb und schmerzvoll ; No . 3 . . Süße Sorgen " — voll
schöner leidenschaftlicher Bewegung . Die Lieder dürsten auch bei
rrner Ausführung durch 4 Solostimmen von bester Wirkung sein
Einen jüngeren Componisten , E . Sulzbach , führt die Verlaqs -
handlung von Stehl u . Thomas , Frankfurt , in die Welt ein ;
unter seinen 6 Liedern op . 29 ist besonders das letzte , . Maicnzeit "

,durch Schwung und Frische ausgezeichnet . Unter der Firma
„ Bismarck 's Lieblingslied "

publizirt I . Seelina ' S Verlag , Dresden ,euie Composition des bekannten Gedichts „ Wie könnt ' ich Dein
vergessen " f . e. Singst , mit Pfte . von O . V. Walden . Dasselbe
Lied — als Männerchor — soll 1892 in Dresden dem Fürsten
Bismarck vorgesungen worden sein und dessen Beifall erregt haben .
Nun , auch große Männer haben zuweilen sentimentale Anwand¬
lungen ; aber gleichviel , das Lied wird seiner Vorgeschichte wegen
gewiß in weiteren Kreisen Interesse erregen . - Eine neue Musik -
Zeitschrift » Der Kunstgesang "

erscheint gegenwärtig in Berlin ;
Herausgeber ist der König !. Professor Schultze - Strclitz . Die No . 17
vom 1 . September liegt zur Probe vor . Es weht ein scharfer

Nordost durch diese Blätter , und besonders auf die protzige Mittel -
matzigkeit , wie sie sich auf musikalischem und speziell gesanglichem
Gebiet allenthalben breit macht , wird wacker losgcschlagen . Da -
ncben auch auf Anderes . So zieht ein Mitarbeiter , der stets kampf¬
bereite Aug . Ludwig , unter der Spitzmarke . Utopisches "

gegen den
drohenden ,,Militarismus in der Knust "

zu Felde , und gehörig
gegeißelt wird das unglaubliche Gebühren jenes Berliner Musik -
Verlegers C . Simon , welcher neuerdiuqS seine Musikalien kilo¬
weise zum Verkauf anpreist . Alles ist scharf und schlagfertig ge -
schrieben , und so wird es dem „ Kunstgesang "

nicht an vielseitiger
Zustimmung fehlen - Schließlich meldet sich noch gerade zum
Beginn der Neuen Saison ein alter liebgewordener Führer und

Der Allgemeine deutsche Musiker - Kalender
für 1899 von Raabe u . Plothow , Berlin . In zwei Bändchen
brmgt derielbe ein stafistisches Material von größter Zuverlässigkeit ,
Uebcrfichtlichkeit und Reichhaltigkeit . Außer den täglichen Notiz¬
kalendern und Lektionsplänen findet man Verzeichnisse der mufi -
kaliswen Gedenktage , der wichtigsten Gesetze in der Musikpflege , der
Musikzeitungen u . s. f . ; vor Allem aber das Musiker - Adreßbuch
für alle ncnucnswerthcn Städte des Inlandes und sogar für die
größeren Städte des Auslandes — : eine unabsehbare Heilsarmee !
Namentlich die Zahl der auf Concert - Engagements lüsternen
Künstler und Künstlerinnen ist enorm angewachsen : Pianisten und
Pianistinnen — wohl an 200 ; Sopranistinnen — 193 ; Altistinnen— „ n6er in Deutschland hundert und drei — " und einige Wies¬
badener sind auch dabei ! Von Interesse ist eine Uedersicht über
die in der verflossenen Saison aufgesührten Vokal - und Instru¬
mental - Werke . Der Musiker -Kalender von Raabe u . Plothow
bedarf eigentlich keiner Empfehlung mehr : er empfiehlt sich selbst .

* Biographische Volksbücher . Gustav Freytag .
AM - .8 . riedrich Seiler . ( Biographische Volksbücher 48 — 55 .)224 Seiten mit 28 Abbildungen . 2 Mk ., geb . 2 .25 Mk . ( R . Voigt -
lander s Verlag in Leipzig .) Das vorliegende Werk des bereits
durch andere Arbeiten mir dem Gebiete der deutschen Litteratur und
Sprache bekannten ProsessorS Dr . Friedrich Seiler ist aus zuver -
mssigen Quellen geschöpft ; auch der Wittwe des Dichter « , Frau
Geheimrath Anna Freytag , verdankt der Verfasser werthvolle Mit -
theilnngen . Mit der Darstellung von Freytag 'r LebenSgaug ist eine
« rldrmgende , doch nicht gelehrt scheinen wollende Würdigimg seinerWerke verbunden . Sie ist so gehalten , daß der Leser , der seinen
freytag liebt und kennt , ihr mit Vergnügen und ohne Anstrengniig
folgt und das Buch doch mit dem Bewußtsein ans der Hand legt ,

( 30 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Am selben Tage stand der alte Kück gegen Mittag am
Berliner Bahnhof und wartete auf den kommenden Zug vom
Süden . Federico war seit Wochen unterwegs gewesen , um
sowohl durch Rücksprachen mit Agenten das Geschäft zu be¬
leben , als auch Bauiiuternehmern in den größeren Städten
seinen Besuch zu machen .

In der Fabrik wurde mächtig gearbeitet , nachdem es ge¬
lungen war , von dem im Herbst zum Ausgebot gelangenden
Rohrschnitt ein sehr bedeutendes Quantum zu erwerben .
Für dieses Fabrikat nun schon im Voraus für die Bausaison
Bestellungen zu erhalten , die neue Erfindung allerorten immer
mehr bekannt zu machen , war der Zweck dieses Ausfluges
gewesen .

Als der ankommende Zng die beiden Männer nach dieser
Trennung wieder vereinigt halte , nahmen sie des Gepäcks
halber einen Wagen , der sie zum Hafen brachte , und während
sie dahin fuhren , stattete Federico seinen ersten Bericht ab .

Namentlich in Berlin hatte er sehr große Abschlüsse ge¬
macht , so bedeutende , daß säst das ganze zur Zeit vorhandene
Quantum an Berohrungsmatcrial aufgezehrt ward .

Und
^ nachdem das Gespräch darüber einen vorläusigen

Abschluß erreicht hatte , erkundigte sich Federico nach Angelina
und was er über diese dann von Kück vernahm , versetzte ihn
allerdings in eine nicht geringe Aufregung .

Sie ist seit gestern fort , sie ist nicht mehr in Capitains !
Wo sie aber geblieben ist , wissen wir nicht ! erklärte Kück ,
und gab nach dieser Einleitung dann den genaueren Bericht .

Einige Tage , nachdem Sie abgereist waren , wußte ich
sie mal bei mir im Hause festzukriegen — Hub Kück an .
L - ie hatte einen Spaziergang gemacht und ich bat sie , bei
uns ein büschcn Platz zu nehmen . Und als sie sich dann
niedergesetzt hatte , sagte ich ihr Alles , was Sie mir aufgetragen
hatten , daß Sie sehr darunter litten , daß sie sich so schroff
zu Ihnen stellte , daß Sie noch immer in derselben Art an
ihr hingen und hofften , daß sie , wenn sie auch das alte Ver -
hältniß nicht mit Ihnen fortsetzcn wollte , wenigstens mit Ihnen
gute Freundschaft pflegen würde .

Aber sie schüttelte den Kopf und sagte , daß sie von solchen
Sachen nichts , gar nichts mehr wissen wollte . Sie wäre
kein Stock , den man aus der Ecke hcrausnehmen , gebrauchen
und wieder wegstellcn und wieder an sich nehmen könnte .

Sie bedauerte man , daß der Zufall es gefügt hatte ,
daß sie hierher zu Capitains gekommen war , ungünstiger
könnte es für sie gar nicht liegen , insofern , als sie Ihnen
nun nicht ausweichen könnte .

Ich fragte sie dann , ob sie denn gar nichts mehr von
Ihnen halten thäte . Das wäre doch nubegreiflich . Sie hätte
doch den ersten Anlaß gegeben , und was nachher gewesen ,
hätten Sie doch klar gestellt .

Darauf gab sie keine Antwort . Sic sagte bloß , daß
sie sich in keinem Fall wieder in Versuchung führen wollte ,
daß sie damit umginge , sich womöglich an einem anderen
Platz eine Stellung und Erwerb zu suchen und auch den
Plan , nach Amerika zurückzugeheu , nicht aufgegcben hätte .

Am liebsten wollte sie barmherzige Schwester werden .
Dann hätte sie einen Beruf , der für sie paßte und der
verhinderte , daß sie noch einmal ihr Augenmerk ans Sachen
richtete , die ein für allemal abgethan sein sollten .

mehr denn wir ? — Geld habt Ihr mehr , aber sonst lebt
Ihr im Sumpf Eurer Eigenliebe , seid nicht werth , uns die
Füße zu küssen .

So ! Und nun ! Ich bitte ! Dies ist meine Wohnung ,
und wage nicht , sie je wieder zu betreten !

Nach diesen , wie aus Feucrschlüuden hervorgestoßenen
Worten wiederholte sie mit der ausgestreckten Hand dieselbe
gebietende Bewegung und hieß ihn gehen .

Und er — er ging , bleich wie die Wand , wortlos hinaus
und schwankte die Treppe hinab .

Merknr unk Amor .
Roman von Kerman » Kelberg .

Dennoch bezwang er sein Wesen und seine Geberden ,
ms er sich ihr in dem von des Winters Strenge angeeiften und
bei der trüben Witterung aller belebenden Farben entkleideten
Wohnraume näherte .

Er eilte auf sie zu und wollte sie nach seiner Gewohnheit
umarmen und küssen . Aber sie , die sich aus der Ecke erhob
in dem düsteren Trauerkleide mit den bleichen marmornen
Farben , die die Nachtwache ihr auf die Wangen gelegt , wich ,
das Haupt bewegend und ihn kalt abwehrend , zurück , bat
ihren Verlobten Platz zu nehmen und sagte , selbst wieder
niederhockend , mit eisiger Kälte im Ton :

Zum Küssen und Kosen bin ich nicht aufgelegt , Askan .
Mir ist viel zu ernst , viel zu traurig zu Muthe . — Also
fpridj , was Du mir zu sagen hast , ich will Dir dann ant¬
worten —

Und Askan , zwar voll innerer Auflehnung über diese
Begegnung , aber auch voll Furcht und Argwohn , wußte sich
zu beherrschen und sagte Alles , was er zu berichten und zu
erklären hatte .

In seinem letzten Satz betonte er den geringen Unterschied
zwischen dem , was er selbst stets gewollt und was nun sein
Vater zur Bedingung erhoben und schloß mit den Worten :

© ei also nicht stolz und an verkehrter Stelle und im
ungeeigneten Augenblick trotzig , sondern gicb nach . Wie die
Dinge liegen , können wir froh sein , daß mein Vater sich
soweit bequemte . Und da wir es Alle ehrlich meinen , so
sehe ich sogar keinerlei Grund zu einer Weigerung Deinerseits !

Slntta hatte mit festgeschlossenen Lippen zugehört . Als
er geendet , warf sie leicht den Kopf zurück und sagte :

Du vergaßest eins . Die Hauptsache : Dein Vater ver¬
langt , daß wir uns nicht nur während dieser Jahre völlig
utetden , sondern daß auch keiner von uns sich mehr gebunden
erachtet . Wie stehst Du dazu ?

Ja , das muß doch auch so bleiben , das — setzte Askan ,in seinem Umnuth ob ihrer herablassenden Art verstärkt , in
einem empfindungslosen Tone an und richtet «, zugleich einen
Falt sich auflehnenden Blick auf seine Braut .

Aber weiter kam er nicht , beim das bis in die Seele
berrounbete Geschöpf sprang jählings empor, -schlug ihm ins
Gesicht und streckte , nachdcut sie das in furchtbarer Empörung
gethan , die Hand nach der Thür zu .

Hinaus ! rief sie und der Körper wuchs und ihr Ich trat
hervor , wie eine aus hundert Gewalten zusammengesetzte
gebietende Majestät . Und verflucht seist Du ob dieses ehr¬
losen Wortes ! Und wenn Du betteln würdest wie ein Hund ,
so will ich Dich nicht Wiedersehen . Und wenn Du Dich in
Schmerzen krümmst , so will ich Dich nicht anfheben , nachdem
Du — ein Schurke , ein Wortbrüchiger , ein rückgradloser
Feigling , mir kaltherzig das in die Brust zu stoßen wagtest .

Ich war um des Friedens und um meiner Liebe willen ,
bereit , Dir nachzugeben . Aber wenigstens hoffte ich , daß
Du den Schein wahren , daß Du nicht gleich so gemein Dich
enthüllen würdest —

Aber Du spielst bewußt eine empörende Komödie mit
meinem treuen Herzen , mit einem armen Geschöpf , das
Nichts weiter besitzt als feine Ehre , sein Selbstgefühl und
die ihr von Gott geschenkte Larve —

sind Ihr , Ihr erbärmlichen Menschen wagt Euch noch
über uns zu stellen , wagt noch . Euch einzubilden , Ihr wäret

Nichts halb zu thun ist edler Geister Art .
Wieland .

Mit Männern wolle sie nichts mehr zu thun haben .
Das sei ihr unumstößlicher Wille .

Und als ich dann nochmals auf sie einsprach , war sie
sehr herzlich zu mir und dankte für meinen guten Wille «
mit vielen freundlichen Worten . Aber in der Sache war
sie unbeugsam fest .

Sparen sie sich alle Mühe , lieber Kück . Es giebt gar »
nichts , was mich von meinem Entschluß abbringen kann .
Ich habe alles hundert Mal überlegt , und jedes Wort ist
deshalb vergebens .

Und als ich heute Morgen bei Capitains vorsprach , die
den Nachmittag und Abend vorher wegen einer Hochzeit in
Hamburg gewesen waren , zeigten sie mir einen Brief , worin
sie von den alten Leuten Abschied nahm , sich für affes
Gute bedankte und sie bat , ihr nicht böse zu fein , daß -' sie
sich so ohne Vorbereitung und mündliche Rücksprache entfernt
hätte . Sie wüßte , daß die alten Leute sie nicht weggelaffen
hätten , aber sie hätte , da ein gewisser Jemand dieser Tage
von der Reise zurückkäme , nicht länger bleiben können . Ich ,
Kück , könnte Auskunst geben , und ich würde , sie wäre davon
überzeugt , ihr Verhalten in Schutz nehmen .

Lassen Sie sie gehen ! Es wird nichts , lieber Herr
Federico — mahnte Kück .

lind seien Sie froh , daß es eine solche edle Person ist ,
daß sie Ihnen nichts uachträgt . Freuen Sie sich schon um
Ihrer Familie willen , daß Sic die Sache so abstoßen
können .

Nachdem Federico sich zunächst die folgenden Tage eifrig
um das Geschäft auf der Veddel bekümmert , Anordnungen
in den Werkstcllcn getroffen und Arbeiten im Kontor er¬
ledigt hatte , wandte er sich , anknüpfend an die an feine
Schwester gerichtete Bitte , ihm über Gunderodes Mitlheilung
zu machen , von Neuem in eitlem Schreiben an Felicita .

Sie hatte damals geantwortet , daß Sophia eifrig mit
der Aussteuer beschäftigt fei , daß aber über Aufgebot und
Hochzeit noch nichts Bestimmtes festgestellt wäre . Wahr¬
scheinlich werde letztere sich noch bis in den Spätwinter
hinziehen . Das junge Paar werde in Bremen wohnen .
William Pontus trete als Socius bei feinem Vater ein .

Auch Askans Angelegenheiten beschäftigen Federico ,
und er war sehr angenehm überrascht , als er acht Tage
nach feiner Rückkehr , Mittags beim Verlassen feiner noch
immer im Westminster - Hotel befindlichen Wohnung , Willem
au der Ecke der Admiralitätsstraße begegnete .

Und was er dann von diesem über seinen Vater und
daS Liebespaar vernahm , setzte ihn in nicht geringes Er¬
staunen , und wiederum überraschte ihn der Abschluß , den
sein Bruder dem Drama gegeben , in keiner Weise .

Askan Stcndardo war eben ein ech : moderner Mensch .
Erst kam er , und dann kam er noch zehnmal, bevor ein
anderer Rechte befaß .

Und Ihre Schwester , Willem ? Und Sie ? Was machen
Sic jetzt ?

Ach , meine Swestcr , Herr Stcndardo , setzte der ehrliche
Bursche an und die Thräncn traten ihm in die Augen , die
kann ich , wenn es so weiter geht , man nächstens nach die
Irrenanstalt bringen . Sie sitzt und weint und weint . Sie
ißt säst garnikS ! Sic geht auch nicht aus , sie spricht nich .
Und so welkt sie so weg und , wie gesagt , das Ende ist , daß
ich ihr wegbringen muß . Es ist zum Gotterbarmen . Uno
was mir nnbetrifft , ich suche noch immer was . Ihr Herr
Vater hat auch noch niks für mir gefunden . Wenn meine
Swestcr nich wäre , hätte ich mir schon wieder auf einen
Uebcrfeer verdungen .

Sie können vielleicht bei uns in der Fabrik Arbeit und
guten Verdienst finden , Willem , entschied Federico nach kurzem ,
durch starkes Mitleid befördertem Besinnen .

( Fortsetzung folgt . )

m seinem Verständniß gefördert und in seiner Werthschötzimg geklärt
und gekräftigt zu sein . Das Buch ist mit 28 Abbildungen geschmückt .
Das Titelbild ist eine mit Genehmigung der Nationalgallcrie in
Berlin angefertigte Nachbildung des von Stanffer - Bern auf Staats¬
kosten gemalten Bildnisses Freyiag ' s . — Graf Albrecht
von Roon . Preußischer Kriegs - und Marine - Minister . Ein Lebens
und Charakterbild . Von Olto Jmmelmann . (Biographische
Volksbücher No . 44 —47 .) 144 Seiten , mit Bildniß . 1 Mk ., geb .
1 .25 Mk . ( R . Voigtländer ' S Verlag in Leipzig .) Dem Verfasser
des Dorliegenben Buches ist es gelungen , das Lebensbild des großen
Waffenschmiedes des großen Kaisers treu und warm auf uzelchneit ,
aber mit dem Freimuth des Historiker » , der nicht zu beschönigen
sucht , waS auch ein Roon , reizbar und leidenschaftlich wie er war ,
hie und da gefehlt haben mag . Die Darstellung ist gewandt ,
fließend und angenehm zu lesen . Da » Jmmelmann ' sche Buch ver¬
dient daher den Namen eines „ Biographischen Volksbuches "

onrch -
anS und ist insbesondere Angehörigen des Heeres sehr zu empfehlen .
« * Die Zurechnung tm Strafrecht . Ein offenes Wort

zur Abwehr der Lehre von der Willensunfreiheit im Positlvirmutz
von Carl Günther , Rechtsanwalt und Notar bei dem König !.
Amtsgericht in Neheim an der Ruhr . ( Berlin , Georg Wattenbach .)* Gedenkwort beim Tode des Fürsten Bismarck
am 2 . August 1898 in der Aula der Marburger Universität , ge¬
sprochen von Theodor Birt , Professor der clasfischen Philologie .
( Marburg , N . G . Elwert ' sche Verlagsbuchhandlung .) PrS . Mk . 0,40 .* Ucbcrsicht über die Statistik der Abiturienten
von den preußischen Vollanstalten , über deren Berufs¬
wahl und insbesondere über den Zugang zum höheren Lehramt
m den Jahren 1867 — 1896 . Von Dr . E . Schlee , Director der
Altonaer Realgymnasiums . Mit 4 graphischen Darstellungen .
( Leipzig , Dnrrsche Buchhandlung .) Prs . 80 Pf .* Mittheilungen der Vereins zur Wahrung bet ge¬
meinsamen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen .
Heralisgcgeben von dem Vereins - Vorstände . Redigirt von Dr . W .
Bcumen _ Jahrgang 1898 . Nr . 4 u . 5 . ( Düsseldorf , Aug . Saget )

König Milan und seine Mission in Serbien .
Bon Br es nitz von Sydacosf . Zweite Auflage . ( Berlin ,
Friedrich Luckhardt .)* Sie Zukunft der Türkei . Ein Beitrag zur Lösung

" ^ ntalischen Frage von Dr . Mehemed Emin Efendi .
( Pseudonym .) Zweite Auflage . ( Berlin , Friedrich Luckhardt .)* DieJudenfrageunddersozialistischeJndenstaat .
Von Beu Elieser . ( Bern , Steiger L Cie .) Mk . 1 .
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H Amtliche Anzeigen || gg |
Versteigerung zu Erbenheim .

Donnerstag , den « . Ortover 1898 , Mittags ’ / »! Uhr ,
wird im Rathhanke zu Erbenbcim dir in bofigcr Gemarkung
belegenc , ca . 4 Morgen große Domäneu - Wiese im Bruch ,
Slockbuchs No . 1126 , in 7 Parzellen öffentlich meistbieiend
versteigert . F 250

Wiesbaden , den 30 . September 1898 .
Königliches Domäneu - Rentamt .

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . Oktober d . I «, soll der diesjährige

Obstertrog von 34 Bäumen am Langenbcckplatze und an der Klär¬
anlage öffentlich gegen Baarzahlung versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Langeubeckplatze
an der Frankfurterstraßc . *

Wiesbaden , den 26 . September 1898 .

____ __ _________
Der Magistrat . In Bcrtr . : Körner .

Bekanutmachung .
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , den 7 . Oktober

d . I . , Vormittags 11 Uhr , 20 bis 25 Centner ältere Acten
( nur zum Einstampfen bestimmt ), eine Decimalwaage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrahnen mit Rolle und Kette gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zehruug .

Bekanntmachttug .
Die städtischen Plätze für Ausstellung der Carouffels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
AudreaSmarktes dahier , am 1 . und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 19 . Octobcr 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , anberanmt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Bureau des hiesigen Acciseamts zur Einficht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekauntm « hung .
Die Lieferung der für das städl . Krankenhaus im Zeitraum

1 . November 1898 bis dahin 189 ? erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im Submissionswege vergeben werden .

Reflcctanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnungs¬
termin Montag » den 17 . Oktober I . I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Bureau des städt . Krankenhauses abgebeu , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Emficht offen liegen . *

Der Offerte find Probekartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

Städt . Krankenhaus - Verwaltung .

Stadtbauamt , Abth . für Caualifatiouswesen .

Verdiuguttg .
Die Herstellung einer ca . 190 m langen Thonrohrcanalstrecke von

20 cm Durchmesser , sowie Ausführung der Entwässerungen zweier
Beamtenwohnhäufer auf dem Terrain der „ neuen Gasfabrik "

sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden int Rathhanse Zimmer No . 34 eiugeschen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 2 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 6 . Oktober 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , auf Zimmer No . 57 einzureichen , zu welcher

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

icter stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . September 1898 .

Der Oberingenieur : Frensch .

Feuerwehr zn Clarenthal .
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Clarenthal

werden auf Sonntag , den 2 . Oktober l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer llebnitg in Uniform
an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Sta¬
tuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Der Oberführer . Der Branddirector .

Minor . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr an der oberen

Plattcrstraße .
ä Die Mannschaften dieser Abtheilnugen werden

zMI auf Sonntag , den 2 . Oktober l . I . , Vormittags
siL 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Reuthen
Wm geloben .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
MK sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung , wird'

n pünktliches Erscheinen erwartet . *

L . Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
*"

Der Oberführer . Der Branddirector .
Zn SBcrtr . : O . Zimmermann . Scheurer .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden

Insult für StelleavermittluBg fcaufaäimische i'ortbitiuugsseluie

Die Abtheilnng für Stellenvermittelung vermittelt kauft » .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostrntos . ,

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercur " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr vonvMk .

Bewerbungsbogen und Vakauzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : P 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun , Michklsberg 13 , im Laden .

Muchs fll Muicher .

3 » dem in den nächsten Tagen von der hiesigen Filiale deS

„ Vereins Deutscher Schuhmacher " zu eröffnen bett

Fatzknrsiis für Schuhmacher
werden alle Diejenigen , welche mi beim eiben theilnehrnen wollen , er¬

sucht fich bei Herrn Pti . Faa . t , Schulgasse 5 , baldigst annielden

iU toOllen -
Achtungsvoll

Der Filial - Vorstand .

Guter Mittagsüsch s " " ab

Ottiziers -Speiseanstalt , Dotzheim rrstratz « 3 .

Beethoven - Conservatorium ,
48 . friedricliStrasse -18 .

Stipendium
frei für höheres Clavierspiel . Künstlerische

Vorbildung Bedingung . Persönliche Vorstellung beim 12448
Director H . G . Gerhard . Kapellmeister .

Sonntag , den 2 . Oktober :

22 . Jahresfest .

| )orm . 10 llljr : feügottesHirnlt in der KerBirche .

Herr Pfarrer Eiter aus Essen .

! • /< Uhr : Zusammenkunft im VereinSlokal .
4 Uhr : Nachfeier ( Familienfeier )

im großen Saale des Vereinshanses .

Chorgesänge , Bericht des Herrn Pfarrer «» reis » , Ansprachen ,
Musikvorträge , Deklamationen .

Fkstgesprüch für vier Personen :

„ Sieg der Wahrheit .
"

( Episode aus dem Lebeil Oberlins zur Zeit der französischen
Nevolution .)

ö Alle Freunde und Gönner der Evangel . Vcreiiishans - s werden

hiermit herzlich zu der Feier eiugeladen .
Programme nebst Eintrittskarten für Bewirt ! ttg sind im

Vereinshaus , sowie bei Herrn Ziss , Friedrichstraße 46 , int

Laden , erhältlich . F 350

J . Rapp ,

Goldgasse 2 .

12447

Brod - und Mehl - Abschlag .
Kornbrod , gutes Müllerbrod , ä St . 36 Pf .,
Gemischtes , „ „ ä „ 38 „
Weitzbrod , „ „ ä „ 42 „
Weizen - Vorschuhmehl » t . P,d . 16 „
Bltttheuinehl pr . Psd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .

Consumhalle Jaüustraste 2 .

ÜB senilis ob boniim
bester Qualität . Bestellungen zum Winterbcdaif von jetzt ab .

w . Kraft , Dotzheimerstraste 18 .

12 Messer u . Gabeln

von Mk . 3 .— an ,

12 britt . Esslöffel

von Mk . 2 — an ,

12 britt . Kaffeelöffel

von Mk . 1 . — an 12446

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

I
Alle erdenkbaren Sorte » Schnhwaaren kaust man gut H

und billig im 12464 S

Mainzer Schnh - Bazar
von Philipp Scliünfeld . Goldgasse 17 .

Treppenleitern
billigst Fran » Flössner . Wellritzstraffe 6 . 12101

60 MU UMtzkll BOB 10 M . lid
,

2 Waggon Kasten »nobel

angekommen . Fh . Lendle . Möbel - und Bettelt - Geschäft ,
Ellenbogengafse 9 , am Markt , früher Marktstraße ._________

Wegzugs halber Büffet , Ausziehtisch , sechs
Stühle und Knchemchrank ( nur einige Monate gebraucht ) ,
weit unter Einkauf zu verkaufen . Näh . bei Herrn Meeier ,
Taunusstraße . 12475

teuaven - Kleiser ( 15 - jähr .) bill . zu vk. Adelbeidstr . 11 , 2 Tr ^

Plakate :
„ Möblirte Zimmer

"
,

auch nufgezogc » , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Wohne jetzt Blcichstrnßc 25 , Part .

__________ Fra » Ostermayer , Hebamme .

Junge Dame sucht in Familie besseren Standes einf .
Mittagstisch und Familienanschluss . Ausführliche Offerten unter
SS . US hauptpostlagernd erbeten . 12307

für Braut u . <» e -

Costüme Tanz V.e sellsch

n

stunde u . Coiifirm .
Engi . Strassen - ,

Reit - und Sport -

Geisvergstratze 28 hübsche freundl . möbl . Wohnung ( Wohn -

und Schlafzininier ) zn vermiethen . 5976

Toiletten . O . Wolff . Lehr ■ Anstalt ,
g Bleiclistrasse 7,8 . — Lehrmädchen

gegen Vergütung daselbst gesucht .

Mer Sira - Kälte
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Bösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

dessen Sirocco - Kost - Apparat mit den

neuesten Vervollkommnungen versehen

ist und gemäss schriftlicher Bestätigung
des Erfinders , Herrn Barth , auch in

Leistungen den neuesten Fortschritten

und Vervollkommnungen entspricht ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Burgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
B . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf ( Senter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
h . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse . \
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
dir . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Mans , Moritzstrasse .

Gg . Müller , Albrechtstrasse .

A . Xickolai , Karlstrasse .

Chr . Peupelmann , Steingasse .
W . Pli es , Herrngartenstrasse .

Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .

J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .

Fritz Schmidt , Wörthstrasse .

Louis Schnier , Hellmundstrasse .

G ; Stamm , Delaspeestrasse .

Jac . lilrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .

A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .

J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .

P . J . Weil , Platterstrasse .
Chr . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .

C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .

Val . Zboralski , Röderstrasse .

Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Fug . Fay Nacht .
G . Neidhofer Wwe .
F . Schneiderhöhn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim :

Hr . Fr . Beinerner .

Sonnenberg :

Phil - Hern .
Ph . Hr . Dörr .
Ph . Wagner .
Willi . Völker .

Schierstein ?

L . R . Schmidt .
Carl Spies . 10780

SESEMEäßBmssHWMm » ... .......... । < — .. .....

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Taunasstrasse 51153
,
Part

Dl
.

ol Deut. X BßCk
,

pract . Zahn - Arzt . 12388

M I I ! . Eine ausgebildete Mafleuse tu U ranke « -

pstegerin empfiehlt sich zu Ganz - und Theu -

inassagen , Gefichtsmafsag « . Gesichtsdämpfe,c .. zur Pstege von

Kranken , Stacht - und Tagwachen . Näh . Wellritzstraße 31 , Part ,

bei Christ . __ _________________
- V ^ amen besserer Stände finden in

meiner Priva t -Entbindungs anstatt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb . , nie Sohet 25 , Lüttich , Belg . 11962

HP Die Fra « , welche den Schirm Samstag Morgen btt

Wagemann , Metzgergaffe , mitgenommen bat , ist erkannt . Falls
sie ihn nicht dort abgicbt , erfolgt gerichtliche Anzeige .

Tüchtige Mörtel - u . Stritt -

träger gegen hohen Lohn gesucht Bertramstratzr l . 12463
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Gegenwärtig günstigste Zeit zur Deckung des Herbst - und Winter - Bedarfs .
9961

MaKatfahrptan |<
tt

!

Frauen - V er ein
9

Neugasse S .

der rühmlichst bekannten Artillerie - lt » pelle Beul statt , wozu freundlichst einlade .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® T <KK

m

®

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I ,

Halbfette Nusskohlen .

Balth . Ress

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

AnZÜndellOlZ , Buch . - u . Kief .- Scheitholz .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vainpfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

Meinen vielen Freunden und Bekannten , sowie dem verehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung , dass
ich nunmehr mein

Einer verehrten Nachbarschaft , sowie meinen Freunden
und Gönnern zur gefälligen Miltheilung , daß ich mit dem
Heutigen die

io den von mit käuflich erworbenen I . aiiteren ’schen Herrscliaftssitz verlegt habe und bitte das mir so reich
geschenkte Vertrauen in das neue Etablissement folgen zu lassen .

I
®
®

1® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Hattenheimer Kirch weihe .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 2 . Oktober :

HW - TlirnW
über L . - Schwalbach , Kemel , Holz¬
hausen , Haide , Besichtigung des

römischen Pfahlgrabens , Rettert , Graue Kopf , Laufenselden ,
Hohenstein . p 376

Abfahrt 710 M . mittels Fahrpreisermäßigung nach
L .- Schwalbach . Wir ersuchen unsere Mitglieder sich recht
zahlreich an der Turnfahrt zu betheiligen .

_ ______ __________________ Der Vorstand .

KHsShlilW milh ürmöhrttr MeWe
( kaufm . Rechnen . Correspoudenz , Wechsellehre , Contocorrent rc .)

Ausüllg des neuen Kurses Meustug, Oct,5 % ßlhr .
Konorar MK . 15 . — Weitere Anmeldungen erbitten wir zeitig

Nictor ' schr Franenlchnle , Taiiimsstraße 13 . 13377

fnma lauere Waare , 200 Gentner
dUull VVJv 1050 Mk ., franco Station liefert

__________________
* • d Fink . Oranienstraße 6 .

Große Auskinhl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

An - und Nenstricken wird gut und billig besorgt . E205

Wilh
. Theisen

,

Idllisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Femspredi - Anschluss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

iiircliweili - Sonntag , den 3 . , Montag , den 3 . , und Bfaclikirchweili - ®
Sonntag , den O . Oktober , findet in meinem Saale gutbesetzte 12449 ®

Tanz - Musik , ®
sowie Kirchweih - Montag , Nachmittags 3 Uhr , bei günstiger Witterung , im herrlichen Parke ®
mit Hlieinterrai . se . fig)

Industrie - ,

Knristgewerbe - und Hanshaltnngs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Urotrktorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .
Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit ?,

Industrie - nnd hanswirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . October .
Projpecie , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Rinder .

Sonntag , den 2 . d . M . , Abends 8 Uhr :

Familien - Abend
in der Turnhalle Wellritzstrasse 41 . F390

Die verehrten inact . Mitglieder , Gäste und Freunde
des Vereins werden hierzu ergebens ! eingeladen .

___ __ Der Vorstand .

Telefon 484 . A .» Baiek9 Musenmstr . 1 .
empfiehlt sich für

Porto -
, Grimen-

, Lanlschafts - Aifiahmei
, in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrössernngen , Pliotocrayons , Aquarelle .

Spccialität : Kinder - Aufnahmen .
| By Billige Preise .

Telefon 484 fl . Bark , Museumstrasse I , Litt .

Orig i nal - W eine
der Firma

Diltliey Sahl & Co. ,
Kall . Hua « , u . H - 14 . Oesterreich . Hoflieferanten ,

Weingut sbesitzer ,

Büdesheim a/Rh . 9
sind zu probiren

n . Schulgasse . toairai storchnestj u . Schulgasse .

Für Lieferungen frei in ’s Haus wolle man Spezial - Preisliste
verlangen .

M .
des Su

| Wiesbadener Tagblatt E
I Minter 1898/99

2 ZU 50 Vfg . das StücE käuflich im V
f Vertag , Kanggaste 27 . B

Neugasse 15 ,
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen
Gäste nach jeder Richtung zufriedenzu stellen .

Hochachtungsvoll

Johann Kempnicli .

Von heute an befindet sich meine

Wohnung

Pichelsberg 2,1 ,

Ecke der Kirchgasse n . Michelsberg .

Dr . med . 6 . Schreher
,

prakt . Arzt .

Wohnungs -Wechsel .
Meinen werthen Kunden mache id ) hiermit bekannt , datz ich

meine Wohnung nach

Kirchgasse 19 , 2
,

verlegt habe .
Wenzel Leder , Wiener Damenschneider .

Guten Mittags - und Aveudtifch
Helenenstraße 6 , Part .

in allen Preislagen .

Kar goldene Medaillen . Höchste Auszeichnungen .

In Wiesbaden nur erhältlich

Hohenzollern - Melange No . 4 Mark

Patentamtllch geschützt .

1 . 20 .
1 . 40 .
1 . 60 .
1 . 80
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strasse IO entgegen . 11730
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Wiesbadentür Bau - undachschule
Kunstgewerbetreibende

F 355

Rouleauxköper ,

Gardinen
Die Pferde - Bahn

von 42 Mk . an .

Kirchliche Anzeigen

Wilhelm neuster , Oranienstrasse 12

Grabenstrasse 4 ,Metzgergasse 3

Altes Zinn u . Blei wird zn hohen Preisen in Kauf u . Tausch angenommen ,

■räul . Olga Vetter mitKönigshütte .

unter Einkaufspreisen ab .

Rnsstschrr Gottesdienst .

Samstag , Abend » 5 Uhr : Abendgottcsdienst . Sonntag , 16 . Sonntag
nach Pfingsten , Vormittags 11 Uhr : Heil . Messe . Kleine Kapelle ,
Kapellcustratze 17 .

sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter t

Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass

acht englische Cheviot - Anzüge nach Maass

Herbst - und Winter - Paletots nach Maass

Den Eingang sammtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .

Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos

empfiehlt sein lager und Werket « tte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ?
Juwelen , Zahngebissen . 804 <

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ^

Winter 1898/99 .
Dio Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet .

Weltbund .

zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

ES ist keine Anmahuug des Laien , wenn er die

Bivtsektion dekämpft , eS ist dies vielmehr sein Recht u .
feine Pflicht . Die einseitige Betonung der Vivisektion als etwas
rein Wissenschaftliches ist ganz falsch ; denn , da cs sich dabei nicht
blos um Aufstellung von Lehren n . wissenschaftlichen Annahmen
handelt , sondern sehr ernstlich auch um menschliche Hand¬
lungen , so ist klar , dah diese « Gemisch halb wissenschaftlichen .

Königshütte . Fräul . Olga Vetter mit Herrn Assessor Dr . Ench
Crome , Dresden . Fräul . Margarethe Bohm mit Herrn Regiere
Baumeister Max © ernte , Stettin . . ,

Verehelicht . Herr Dr . med . Hans Evers mit Fraul . Marie Mohs ,
Barleben bei Magdeburg .! Herr Postsecretar Hermann Schaar

„ Wiesbcröener Tagbtatt
Mittler 1898/99

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , La « ggaff - 27 .

empfiehlt billigst 12110

Carl Heilinger ,

Ecke Ellenbogen- u . Neugasse .

Ans den Wiesbadener Eivilftandsregiftern .

Geboren . 19 . Sept . : dem Diener August Hoffmann e. S ., Erich
August . 25 . Sept . : dem Chemiker Dr . Hans Dubbers e.
Hedwig Marie Charlotte ; dem Herren - Schneider Georg Noll
e. © ., Hans Jakob Adolf . 27 . Sept . : dem Gepäckträger Johann
Schwendcr e. T „ Rosa Margarethe Johanna . .

Aufgebote » . Schlossergehülfe Oswald Lehnhard hier mit Marte

Schätzler hier . . m .
Verehelicht . Tapezirer Karl Messer hier mit Margarethe Klein

hier . Herrschaftsdiener Oskar Tanneberger hier mit Marte

Hageneucr hier . Bäcker Peter Sauerwein hier mit der Wittwe
de « Bäckers Karl Wilhelm Bender , Theodore , geb . Hercher , hrer .
Flaschenbierhändler Kaspar Weigand hier mit Maria Brennfleck

hier . Kanfniann Karl Heinselbecker zu Schwetzingen mrt der Wwe .
des Hotelbesitzers Karl Fligge , Luise , geb . Glanert , hrer . Schuh -

machergehülfe Robert Witte hier mit Dorothea Schnetder hrer .

Fuhrmann Wilhelm Feix hier mit Margarethe Straub hier .
Gestorben . 23 . Sept . : Elisabeth , T . des Schreinergehülfen Lud¬

wig Horne , 3 I . 19 T . 28 . Sept . : Näherin Margarethe Weber ,
38 I . 29 . Sept . : Sabine , geb . Naumann , gerichtlich geschiedene
Ehefrau des Wirths Wilhelm Kirsch , 70 I . ; Prioaticre Hermine
Leyeudecker , 65 I . ; Luise , T . des Gärtners Adam Kunz , 3 M . ;
Laudcsbankdirector a . D . Gustav Kuhlmann , 64 I . 30 . Sept . :
Verkäuferin Johanna Koller von Biebrich , 16 I .

Zlu » auswärtigen Zeitungen « n » « ach direkt « »
Mittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Drewitz , Thorn . Herrn Konial .
Regierungs - Baumeister Georg Zeidler , Glatz . Herrn Dr . Schröder ,
Aachen . Herrn Amtsrichter Kornweibel , Mülheim a . Rh . Herrn
Dr . Osann , Karlsruhe . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt
Dr . Brinkmann , Gütersloh .

Verlobt . Fräul . Käthchcn Scheuten mit Herrn König ! . Amtsrichter
Emil Theisen , Düsseldorf . Fräul . Flora Uhlmann mit Herr «
Gerichts - Assessor Dr . Alfred Müller , Grimma — PlauenAresdett .
Strmd Otnn » tun , mit Pierro fSoffAmifnielrr Adolf Stift . Meinen —

erg & Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 17 .

Staatlich und städtisch Subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk

■ Nähere Auskunft und Programme kostenlos , zxxx :

Sonntags nur bis 3 Uhr Nach¬

mittags .

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems .

reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass 1 » „ „

KHp » Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Aus -

veruauf meines grossen Eagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen
Paletots , Mänteln , Joppen und Hosen  11994

farbigen flaschen - und Sinwiekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -.Abnahme , ä 4800 Bogen ,

Hans v . Wrnterfcldt mit Fräulein Lilly v . Böhlen u . Halbach ,
Obergrombach . Herr Hauptmann Georg v . Wodtke mit Fraul .

Hella v . Kaisenberg , Hannover . Herr Prem .-Lieut . HanS Wall ,

Müller mit Fräul . Marie Albrecht - SutoriuS , Berlin . Herr
Garnifon - Hilfsprcdigcr Dr . phil . Erich Coste mit Fräul . Else

Schultze , Gollnow — Darmstadt . .
Gestorben . Herr Stadtrath Udo Keller , Staßsurt . Herr Maior a . D .

Wilhelm Sucro , Dresden . Herr Hauptmann a . D . Oskar

v . Lojewski , Breslau . Herr Director Friedrich Wilhelm Herde -

sehr entschieden auch der moralischen Beurteilung unterliegen
muh . Wer ist « der hierfür der matzgebeude Richter ,
wenn nicht der Laie ? Urteilen auch die Geschworenen
trotz mangelnder rechtswistenschaftlicher Kenntniff « über
verbrecherische Handlungen alS Vertreter deS Volks »

- »Wissens . ( Ä . v . Gvosdanovic .)
Um die nutzlose » Greuel der Vivisektion zn bekämpfen ,

werden alle Tier - u . Mcnschtttfrennde dringend gebeten , ihren
Beitritt zum Weltbund ( Wiesbaden , Alwineustr . 8 ) anzumelden .
Jahresbeitrag M . 1 . ,

F 430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) .

Louis Poniy , Goldarbeiter ,
Hochbrnunen , Saalgasse 30 ,

Räimngs - Ausverkauf
wegen Uinban .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Hänge -

,
Wand - Lampen n . Läster

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . fitossi
,

Anmeldungen zu den am 10 . Oct . E >

beginnenden M )

Tanz - Kursen 8
nehme ich von heute an MEailFitl US " d

WeiWilkereien Fraiikeiist ?aße 13 .

Hühneraugen ÄÄÄ
gehülse . Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

(Bahnhöfe — Mauritiusplats — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 82S bis Abends und umgekehrt von borgens 839 bla Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 8>s gso iqos 10ss uos n «s 1203 izs -
Nachmittags : 1»’ 1“ 2« 2» 30» 4« 4" 5«» b» 621 «» 721

Der Betrieb wird während der ungünstigen Jahreszeit eingestellt .

M
M
M
M

W
M

W

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

1 612 t § 6»8 P 705 787 815f
I 908 10<0 f | | 10 1156 I286
I 105p 150f 2<S 385f <07
I 6051 622 622 722 P 7*0 f 812
I 922t * 922P 10221 1122
I t Nur bis Kastel .
1 5 Im October und April .

• Kur Sonn - « . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(TauBuebahnhof )

622p 6*4?t 788 807f gl »
1000p 1030s II07 1149p 1217t
111 130 232f 304 359P 447 t
687 622 6*2 712t 722 821t
922 9*2 tö 10*2 P 1122 129»

§ VonFlörsh -fBadWeilb .)
nur Werkt , i. Oct . u -Apr .• Von Kastel i . Oct u .Apr .

? Von Flörsh .(BadWeub, )
nur Werktage ab LNor .
bis 31. Märe .

t Von KasteL
[] Nur Sonn - u. Feiertage .

1 71* 8°° f 85« 9*2 1648 1125f
I 1240 120 2851 * 238 ß02 541

780 p 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rhoinbahnhof )

6S2 6»Sf T««t «20p 101»+
4l *o isiof Ijss su 4»» t
52« 6£4 814t * «rr ULT tut

t Von Hildesheim .
* Nur Sonn - u . Eeiortagg .

I 62ZP 8*° 1155 253p 500 621§
812 1012*

I § Nur Werktags .
I * Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Niedernhnnsen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

611S 6m * 7»» 1014P 14’
4» p 714 , 4»

g Bi » 81. October and ab
1. April nur Werktag «.

» Von 1. November bi «
11. M&r» nur Werktag «.

1 710p 1100 2isp 410-j-
622 t * 721P 1022t 5

t Bis L .-Schwalbach .
• Von L .-Schwalbach bis

1 Zollhaus nur Sonn - u .
Feiertags .

I § Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

522t6 615f » 755f 1018p
1228 435p 6*Sf 942P

t Von L.-Schwalbach .
§ Montags von Zolpwie

im October und April .
• Von Zollhaus Montags

vonNovember bis März .

I 7IS * 735 f 626 912 1Q13 1Q43
I 1113 1143 1213 1243 113 143
I 213 243 ZIS 343 413 <43 513
I 543 612 612 712 712 8221 §

fe43§ 930♦♦ 1Q£O?§
I ♦ Ab Bahnhöfe nur an

Wochentagen .
I t Ab Köderstrasse .

§ Bis Mainzerstrasse .
1 1 ♦* Nur anTheaterabenden .' I ? Ab Bahnhöfo .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

700 735g 81* 8*4 9*5 108®
1058 1128 1158 1228 1258 128
158 218 258 328 558 428 468
628 558 622 658 72L 75LS2LZ

8*2t 91*»*
• Von Mainzerstrasse nur

an Wochentagen .
•f Bis Bahnhöfe .
tz Bis Böderstraase .

♦♦ Nur anTheaterabenden .
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